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vie Bundesfürsten und der Uaiser .
(Tel . Bericht.)

— Berlin . 17. Juni . Um Val2 Uhr empfing der Kaiser
tm Pfeilersaal der Kaiserlichen Wohnung die deutschen
B n nd e s f ü r st e n und die P r 8 s i d e n t e n der Senate der
freien Städte .

Bei diesem Enipfange hielt
Prinzregent Ludwig von Bayern

folgende Ansprache :
„Eure Kaiserliche und Königliche Majestät ! Ganz Deutschland

begeht in festlicher Stimmung den Tag , an dem Eure Majestät aufein fünfllndzwanzigjähriges segensreiches Walten als Deutscher
Kaiser und König von Preußen blicken . Die deutschen Bundesfürstenund die Vertreter der Senate der freien und Hansastädte, die mit
dem führenden Bundesstaate Preußen in engster , unauflöslicher
Gemeinschaft im Deutschen Reiche vereinigt sind , fühlen sich in ersterLinie berufen , dieser freudigen Stimmung feierlichen Ausdruck zu
geben. Sie haben sich deshalb heute hier versammelt , um Eurer
Majestät die wärmsten Glück- und Segenswünsche darzubringen .

„Als im Jahre 1888 der Gründer des neuen Deutschen Reiches,• 'i-imi Majestät unvergleichlicher Herr Großvater , reich an Jahren ,
reicher noch an großen Erfolgen , heimgegangen und die Heldengestalt
Kaiser Friedrichs allzu früh und viel beklagt dahingeschieden war ,
haben Eure Majestät in jungen Jahren mit hohem Idealismus und
ernstem Pflichtbewußtsein die Bürden und Aufgaben des Königs von
Preußen und Deutschen Kaisers angetreten . Allzeit ein Mehrer des
Reiches zu sein , nicht an kriegerischen Eroberungen , sondern an
Eutern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohl¬
fahrt , Freiheit und Gesittung , das hat Eurer Majestät Höchstseliger
Herr Großvater in der Eeburtsstunde des deutschen Kaisertums als
Leitsatz für sich und seine Nachfolger verkündet.

„Diesem hohen Ziele , das Eure Majestät nach Uebernahme der
Regierung in der Thronrede vom 25 . Juni 1888 vor versammeltem
Reichstag sich zu eigen gemacht hat , sind Eure Majestät all ' die Jahre
her unbeirrt treu geblieben . Eure Majestät haben sich in der Füh¬
rung der auswärtigen Politik des Reiches wie im Innern stets als
Wahrer des Friedens erwiesen , immer darauf bedacht , dem Reiche die
Stärke zu sichern , die eines ehrenvollen Friedens Gewähr ist .
Glänzend ist der wirtschaftliche Aufschwung, den Deutschland in
diesen fünfundzwanzig Jahren genommen hat und der in allen Teilen
des Reiches und in allen Schichten der Bevölkerung die Zunahme
des Wohlstandes gebracht hat . Umfassend und sorgsam wurden die
sozialen Einrichtungen zum Wähle der arbeitenden Klasse erweitert
und ausgebaut . Die Wehrkraft des Deutschen Reiches ist in nie
ermüdender Arbeit gex legt und gefördert worden ; insbesondere Hai
sich die Marine unter der persönlichen Initiative Eurer Majestät aus
kleinen Anfängen zu achtunggebietender Stärke entwickelt .

„Was an sittlichen Kräften , was an Edlem und Schönem im deut¬
schen Volke lebendig ist , konnte der Aufmunternng durch Ew . Majestät
sicher sein . Den Bilck auf das Ganze und Einigende gerichtet, haben
Ew . Majestät den Wert und die Bedeutung der Einzelstaaten im ver¬
fassungsmäßigen Organismus des Reiches nicht verkannt . Die Erhal¬
tung der ihnen für die Förderung ihrer Kulturaufgaben unentbehr¬
lichen Lebenskräfte , ihrer Rechte und Interessen durften des kaiser¬
lichen Schutzes sich erfreuen .

„Hierfür sowie für alles , was Ew . Majestät in diesen 25 Jahren
zum Besten unseres großen Vaterlandes erstrebt und geleistet haben ,

möchten die deutschen Bundesfürsten und die freien und Hansestädte
in dieser Stunde ihren freudigen Dank zum Ausdruck bringen . Als
äußeres Zeichen unserer Gefühle und Gesinnung bitten wir Ew . Maje -
städt, den Tafelaufsatz huldvollst entgegenzunehmen, den wir einst¬
weilen im Entwurf hier zu überreichen uns gestatteü . Das Schiff,
das er darstellt , umrahmt von den Wappenschildern der deutschen
Bundesstaaten mit dem Reichsadler auf schwellendem Segel und der
Kaiserkrone als Schiffszio: soll ein Symbol sein der Einigkeit , der des
Deutschen Reiches Macht und Glanz nach außen und nach innen für
immer verbürgt . Mögen dem Schiff des Deutschen Reiches unter Ew .
Majestät Führung wie bisher noch viele , viele Jahre glücklicher Fahrt
beschieden sein. Möge Gottes Gnade und Segen auf Ew . Majestät ,
auf der huldreichen Kaiserin , auf dem ganzen, in reichster Blüte stehen¬
den Hohenzollernhause ruhen .

„Unsere Glückwünsche an diesem Festtage und unsere Segens¬
wünsche für die Zukunft der Regierung Ew . Majestät fasten wir zu¬
sammen in den Ruf : Seine Majestät der deutsche Kaiser und König
von Preußen , Wilhelm II ., er lebe hoch !"

Auf die Rede des Prinzregenten Ludwig von Bayern ant¬
wortete

der Kaiser :
„Eure Königliche Hoheit und alle hier vereinten erlauchten

Bundesfürsten wie die hohen Vertreter der freien und Hansa¬
städte bitte ich , für die mir bereitete Ehrung meinen innigsten
Dank entgegenzunehmen .

„Von Herzen und mit Freuden danke ich für die kunstreiche
Ehrengabe , die unsereinem , mir besonders , ein willkommenes
Bild von Deutschlands einmütiger Stärke und den Wert
aller Glieder des Reiches für unsere Macht und Größe vor die
Augen führt . Die durch die Bundesverträge umschlossene Viel¬
gestaltigkeit unseres staatlichen Lebens bedeutet einen natio¬
nalen Reichtum , den nach innen wie nach außen zu schirmen ,
ich für meine erhabene Kaiserliche Pflicht erkenne . Daß die
Erfüllung dieser Aufgabe , an die ich in jungen Jahren nach
dem Vorbilde der beiden unvergeßlichen ersten Kaiser heran «-
getreten bin , in der seither verflostenen Zeit gelungen ist . war
nur möglich durch die Unterstützung , die ich bei meinen hohen
Verbündeten gefunden habe . - '

„Eure Königliche Hoheit haben der reichen Entwicklung zu
gedenken geruht , die uns mit den Segnungen des Friedens
während der letzten 25 Jahre vergönnt war . Wir sind vor¬
wärtsgekommen , wie in Heer und Flott , so auch in Landwirt¬
schaft und Industrie , in Handel , Schiffahrt und Berkehr , in
Wissenschaften und Technik , in Künsten — und auch das ist
wichtig — in der Pflege frohgemuter , körperlicher Uebungcn .
Fern liegt mir der Gedanke , als Verdienst für Einzelne , in An¬
spruch zu nehmen , was gesamte Leistungen der Nation "

sind.
„Wenn aber Eure Königliche Hoheit so freundlich meinen

Anteil an Deutschlands Vorwärtsstreben erwähnt haben , so
drängt es mich , hier zu bezeugen , mit welcher Dankbarkeit ich
die vielen Jahrs hindurch verfolgt habe , daß alle Bundes¬
fürsten und die Regierungen der freien und Hansastädte , jeder
in seinem Gebiet , jeder im eigenen Bereich , mitgearbeitet
haben an der Bereicherung unseres nationalen Lebens , so auch
an dem wirtschaftlichen Aufschwung des Reiches und an einer
deutschen Kultur . So soll es weiter gehen , damit wir in Ehren
bestehen können vor den Begründern der Reichseinheit , die auf
uns heruiederblicken .

„Auch die gütigen Warte , die im Namen der hier Versam¬
melten Eure Königliche Hoheit mir und meinem Hau. ' e ge¬

widmet haben , erwidere ich mit den herzlichsten Wünschen für
Deutschlands Fürsten und ihre hohen Familien , die Bürger¬
meister und Senate der freien und Hansastädte . Allezeit meine
Kraft dem Wohl des gesamten Volkes zu weihen und zu meinen
hohen Verbündeten zu stehen in deutscher Treue , dis sind die
Gefühle , die heute in Dankbarkeit und Zuversicht mein Herz
erfüllen .

"

Der UeverfaU auf die Lühorver.
1813 17. Juni . 1913.'+ Tiefer Groll und Mißmut erfaßte im Frühsommer des Be¬

freiungsjahres auf die Nachricht von dem Abschlüße des Waffenstill¬
standes die Herzen aller Patrioten . Ueberall in Preußen hatte man
gehofft, das Waffenglück werde sich trotz den bisherigen Fehlschlägen
alsbald den Verbündeten zuwenden und der Fremdherrschaft in
deutschen Landen ein Ende bereiten . Statt dessen mußte man mit
Ingrimm zusehen , wie die Kabinette mit ihren Verhandlungen kost¬
bare Zeit verloren und Napoleon Zeit ließen , neue Kräfte und
frische Truppen zu sammeln. Aus Hamburg , das , von Bernadotte
im Stiche gelassen , am 1 . Juni in die Gewalt des Marschalls Van -
dammes geraten war , liefen Hilferufe der aufs Aergste von den
Franzosen drangsalierten Hanseaten ein ; aber es herrschte ja Waffen¬
stillstand und niemand vermochte den unglücklichen Bewohnern der
großen Seestadt zu helfen. Die Franzosen freilich nahmen es mit
dem Waffenstillstand nicht so genau ; das zeigte der heimtückische
lleberfall auf das Lützower Freikorps bei Kitzen , der , als er bekannt
wurde , die Erbitterung in Preußen über die aufgezwungene Un¬
tätigkeit der Kämpfer nur noch steigerte.

Es war am Mittag des 17 . Juni 1813 in dem Dorfe Kitzen , nicht
ganz eine Meile südöstlich von Lützen , wo dem Major von Lützow ge¬
meldet wurde , daß sich eine Staubwolke auf das Dorf zu bewege,
Die Freischärler fütterten gerade die Pferde ; der Major gab dem
Leutnant Oppeln -Bronikowski den Befehl , sofort aufzusitzen , einen
Trompeter mitzunehmen und zu sehen , worum es sich handle . Ueber"
bk nun folgenden Ereignisse hat Leutnant von Oppeln zwei Wochen
später eine genaue Aussage zu Protokoll gegeben , die sehr inter¬
essante Einzelheiten über das schändliche Vorgehen des französischen
Befehlshabers enthält , und die Professor von Pflugk -Harttung in
seinem (bei der Union Deutsche Verlagsanstalt erschienenen ) Werke
„Das Befreiungsjahr 1913" aus dem Dunkel der Archive in helles
Licht gerückt hat .

„Als ich
"

, so berichtet Leutnant von Oppeln , „einige hundert
Schritte vorgeritten war , fand ich einen württembergischen Trom¬
peter und gleich darauf einen Parlamentär ; . zugleich erkannt » Ich
deutlich eine Kolonne von Truppen verschiedener Gattungen . Da
der Parlamentär mit dem Major selbst zu sprechen wünschte , so ritt
ich mit ihm zurück und suchte den Major aus , der einstweilen zu
einer anderen Seite des Dorfes heraus rekognoszieren geritten war '
weil auch von dort die Meldung von Truppenbewegungen gekommen
war . Der Parlamentär sagte dem Major von Lützow , der franzö .
fische General Fourniec und der württembergische General Rormanr
wünschten ihn zu sprechen , worauf er dem anrückenden Truppenkorpe
mit einem Trompeteer und seiner Suite , die aus mir und dem Do-
lontair Körner (dem Dichter Theodor Körner ) nebst zwei Trom .
petern bestand, entgegenritt . Zu unserer Verwunderung fanden wir
das Korps in zwei Treffen en ordre de bataille aufmarschiert und in
immerwährendem Avancieren begriffen. Der Major ritt an den.
zur Spitze reitenden General Normann heran und fragte , ob er der
Kommandierende sei, worauf der General mit kalter Ironie er¬
widerte , der hinten reitende General Fournier kommandiere diese
Expedition und sofort seine Leute zum weiteren Vorrücken animierte .

M u sik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . in . b. H . Leipzig.)
(21 . Fortsetzung . ) « a-bdruck v rdotrr.

Der Großvater nahm Magdalenas Hände und die blauen ,
von zahllosen Fältchen umkränzten Ereisenaugen forschten in
ihrem blassen Gesicht.

„Run sieh mich einmal an . Sage mir wahr und wahr¬
haftig . Sehnst Du Dich mehr nach Hermann ? Oder sehnst Du
Dich nach Roxenius ? "

Magdalena schrie leise auf , ritz ihre Hände los und entfloh .
Die Wunde schmerzte ! Großvater Silberhaar war ein grau¬
samer Krieger .

Sie lief die Treppe hinunter , horchte im Hause umher . Es
mar die Stunde , wo der Vater feine Patienten besuchen ging .
Er war nicht hier und Mutz auch nicht . So durfte sie spiellen.
Sie ging zu ihrem besten Freund , dem Freund , den sie verraten
wollte . . . , ,

Ging und spielte sich , was sie jetzt meistens jptelte , das
kleine , scherzhafte Lied vom flüchtigen , so schnell verlorenen
Menschenglück.

Das sptmn sie aus — und immer trauriger klang es und
ohne , daß sie darauf achtete , riefelte Träne um Träne die
Wange herab . ^ .

Wie sie dann ruhiger wurde und durch die kleine Kemenate
hinausging , sah sie dort Mademoiselle in einem Sessel zusam¬
mengekauert sitzen , sanft weinend und schluchzend .

„Blanche, " fragte sie , „was fehlt Ihnen denn ? "

„Nix , nix , Madeleine , merci . Ich sein nur sehr dumm
und die Musik sein so traurik .

"

Nach diesem Tage billigte der Großväter seinem Liebling
einen Waffenstillstand zu und sprach nicht mehr von Hermann
und Ludwig mit ihr .

Sic tat ihm so leid mit ihren traurigen , verstörten Augen .
llnten die Wirklichkeitsmenschen sahen nun auch, daß Mag¬

dalena sich veränderte . Sie nahmen es nicht schwer . Mutz
freute sich sogar darüber , freute sich für ihren Bruder .

„Sie ist ganz krank vor Sehnsucht, " sagte sie zu ihrem
Mann . „Ja , die Brautschaft , die will getragen sein .

"

„Ra , im April wird ja geheiratet, " lachte der Doktor be-
chaglich, „vorläufig soll sie mal viel an die Luft und nicht da
oben hocken und träumen . Kann auch mal ein bischen Eisen
schlucken .

"

Mutz richtete nun unten in dem einen Fremdenzimmer eine
ständige Nähstube ein . Das kleine , bucklige Fräulein Märtel
kam Tag um Tag und trat die surrende Maschine , weiße Lein¬
wand türmte sich auf und verwandelte sich unter Schere und
Nadel in wundervolle Dinge .

Magdalena sollte helfen . Aber nähen war ihr eine Mar¬
ter . Sie stellte sich ungeschickt an und bat und bettelte , bis
Mutz sie lachend entließ .

„Was sagen Sie zu so einer Braut , Märtel ? " fragte sie
die stille , feine Bucklige . „So eine ist Ihnen wohl noch nicht
vorgekommen '?' "

„Fräulein Magdalena ist anders als alle anderen jungen
Damen und hat auch gar so weiße , weiche Hände, " antwortete
das blaise , verkümmerte Jüngferlein in sanfter Entschuldigung .

„Ra . lauf nur , Du !" sagte Mutz gutmütig . „Wir werden
ohne Dich fertig . Mademoiselle ist ja solch eine Nadelkünstlerin .
Grundgütiger ! Für Dich ists wirklich ein Glück , daß Du einen
so reichen und tüchtigen Mann kriegst ! Was sollte sonst aus
Die werden !"

Die Briefe , die Magdalena zweimal in der Woche an Her¬
mann schreiben mußte , wurden immer oberflächlicher und flüch¬
tiger . Es tat ihr bitter leid , aber sie konnte cs nicht ändern .
Immer , wenn sie sich zum Schreiben niedersetzte , schwammen
alle ihre Gedanken fort , au f wilden Wellen , weit , in andere

Lande . Und dann schrieb sie zerstreut und pflichtgemäß und
eben gedankenlos ihren Brief . Ein Trost war , daß Hermann
es vielleicht nicht einmal bemerkte . Seine Briefe blieben
sich gleich , die waren nie anders gewesen als heiter , verliebt ,

! ein klein wenig zerstreut , einem arbeitsreichen Tage ab -
gestohlcir .

Ein anderer Briefwechsel brachte ihr an diesem wintrr -
lalten klaren Jahresmorgen doch auch ein wenig Freude . Es
verging kaum eine Woche, ohne daß an irgend einem Morgen
ein großer Brief mit diesen langen , ein bischen unbeholfenen
Alt -Fraucn -Buchstaben und dem Stempel Weimar erschien und
in einer nicht ganz einwandfreien Orthographie und Inter¬
punktion einen kunterbunten lustigen Inhalt brachte , worin
auch immer irgendwie oder wo ein Fünkchen Weisheit - flackerte .
Diese Briefe waren nicht mit einer wunderhohen Bildung ,
aber mit gesundem Geist und gütigem warmen Herzen ge¬
schrieben .

Auch von ihrem Sohn erzählte Frau Roxenius viel .
„Da muß er immer herumzigeunern, " schrieb sie einmal ,

„schläft heute in Berlin , morgen in Hamburg und gar noch in
Kopenhagen und Amsterdam , was nicht mal mehr in Deutsch - ,
land ist , hetzt sich ab und verdient viel Geld und Ehre . Aber
ein rechtes Glück ist das doch nicht . Es ist ja was Schönes und
Großes in der Kunst und ein lieber Gedenke , mit seiner Arbeit
und seinem Schaffen für die Menschen so viel Freude zu brin¬
gen . Aber was bleibt so einem wie meinem Jungen denn für
sich selbst ? Er ist von Natur so sehr für die Gemütlichkeit für
zu Hause bei Mutter und ist so glücklich in den paar Sommer¬
wochen , wenn er bei mir ausruht und komponiert und ich ihn
ein bischen pflegen und hätscheln kann . Da ist ' er so dankhar
und gut . Aber dann läßt es ihn schon gar nicht lange Ruh , da
muß er wieder in der Welt herumfliegen und von draußen
schreibt er mir Briefe von Heimweh und wie n das unruhige
Leben satt habe . Es ist ein richtiger Zw iespalt , in,ihm , und
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2er Major von Lützow trug mit aller Höflichkeit darauf an , daß
der General wenigstens während des Parlamentierens das Korps
möchte halten lassen ; derselbe antwortete aber hohnlächelnd in seinem
vorigen Ton : „Er habe die Order vorzurücken und würde sich durch
nichts davon abhalten lassen .

"

Leutnant von Oppeln -Bronikowski berichtet dann weiter , wie sie
erst hundert Schritte hinter den letzten Vagagewagen den ganz allein
reitenden General Fournier fanden . Major von Lützow machte dem
französische Heerführer bekannt , daß er das kombinierte Korps Preu¬
ßen und Russen befehlige, das sich im Rücken der Armee befunden
hätte , und das sich nunmehr infolge des Waffenstillstandes nach der
Elbe begebe . Er hoffe , äußerte der Major , daß General Fournier
ihm bei seinem Weitermarsch keine Hinderniffe in den Weg legen
werde . Er wünsche nichts , als gemäß den Abmachungen des Waffen¬
stillstandes sobald als möglich die Elbe zu passieren, und man möge
ihn daher ruhig auf der Straße nach Leipzig fortmarschieren lassen .
Allerdings sehe er sich genötigt , da das gegnerische Korps unaufhalt¬
sam vorrücke , den General zu fragen , ob er ihn angreifen wolle oder
nicht. General Fournier entgegnete darauf , er gebe ihm sein Ehren¬
wort , daß er den Major nicht angreifen wolle wenn die Preußen
ruhig auf der Straße nach Leipzig, wohin er mit seinem Korps fol¬
gen würde , abzögen.

Wie die Franzosen dieses Ehrenwort gehalten haben , das geht
aus der weiteren Aussage des Leutnants von Oppeln mit dokutnen-
tarischer Klarheit hervor . Der Lützowsche Ordonnanzoffizier berichtet
nämlich weiter : „Als wir ungefähr 500 Schritte ruhig auf der
Straße fortmarschiert waren , und die Leute ihre Marschlieder sangen,
kam die Spitze an ein rechterhand an der Straße liegendes Vorwerk,
wo sich links eine große Ebene ausbreitete . In dieser, in unserer
linken Flanke , sahen wir auf einmal mehrere Eskadrons württem -
bergische Jäger und französische Dragoner ins Front auf uns zu¬
kommen , mit gezogenem Säbel in förmlicher' Atacke. Die Offiziere,
« ingedenk des Parolebefehls , der kurz zuvor in Kitzen gegeben wor¬
den war , (der auf das Strengste jede feindselige Handlung an frem¬
den Truppen des Waffenstillstandes halber verbot und Zuwider¬
handlungen mit Todesstrafe bedrohte) ermahnten die Leute , die
Säbel nicht zu ziehen, immer noch glaubend , daß dies ein Irrtum
fei ; auch wurde befohlen, daß die Kolonne, die immer zu dreien
marschierte, auf der Chaussee halt machen sollte. In diesem Augen¬
blick fielen mehrere Schüsse von den feindlichen Flankentruppen , und
von allen Seiten stürmte die wllrttembergische Kavallerie mit Hurra
und den Worten : Nehmt Pardon , ihr preußischen Hunde ! auf uns ein.
Ich selbst ritt vor und fragte die Offiziere, ob im Waffenstillstands
Pardon nötig sei, erhielt aber keine weitere Antwort als : Ergebt
euch, werft die Waffen weg und sitzt ab ! Als dies sogar mehrere
von unseren Leuten schon getan hatten , drang die Kavallerie erst
recht auf uns ein . Ein württembergischer Offizier zog mir den
Säbel aus der Scheide und warf ihn weg, befahl mir abzusteigen
Und hieb mir , als ich es tat , mit einem Säbelhieb den Tschako vom
Kopf ; mit dem zweiten blessierte er mich am Kopf so , daß mich das
herabfließende Blut am Sehen hinderte , und ich beinahe besinnungs¬
los zu Fuß in der Masse mit fortgerissen wurde . Ein württem -
Lergischer reitender Jägerunkeroffizier nahm mich in Empfang und
transportierte mich, nachdem mir dir Franzosen alles genommen
hatten , als Gefangenen fort .

Theodor Körner , der begeisterte Freiheitssänger , der als Adju¬
tant des Majors von Lützow , wie auch aus dem vorstehenden Bericht
seines Kameraden hervorgeht , an dem Gefecht bei Kitzen teilnahm ,
erlitt dabei eine Verwundung , und es wäre den Franzosen beinahe
gelungen , auch ihn gefangen zu nehmen. Er wurde zunächst nach
Leipzig gebracht und dort von Freunden gepflegt. Nachher begab er
sich zur Erholung nach Karlsbad , um sich, sobald es sein Zustand
erlaubte , wieder zu seinem Korps zurückzubegeben . Er fiel am 26.
August 1813 bei dem Dorfe Lützow unweit Eadebusch : seine Leiche
wurde unter einer alten Eiche bei Wöbbelin begraben . Die mancher¬
lei Schilderungen in patriotischen Eelegenheitsstücken, die anläßlich
der Hundertjahrfeier der Befreiungskriegs jetzt überall aufgeführt
werden , und die Körner zuMteil schon bei Kitzen den Heldentod
sterben lassen , stimmen also mit den historischen Geschehnissen nicht
völlig Lherein.

' * Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. Juni .

Eine neue Hitzperiode .
— Zu Beginn dieser Woche hat eine neue Hitzperiode ihren

Anfang genommen . lieber Mitteleuropa hat sich ein umfang¬
reiches , kräftiges Hochdruckgebiet entwickelt, in dessen Bereich
heiteres Wetter bei östlichen Winden und steigenden Tempera¬
turen herrscht . Zunächst ist die nächtliche Ausstrahlung bei
dem wolkenlosen Himmel noch so stark, daß die Wärme unter¬
tags erträglich bleibt ; die Temperaturen bewegen sich in der
Frühe zwischen 15 und 20 Grad , nachmittags zwischen 22 und
28 Erad im Schatten . In Karlsruhe betrug heute das Maxi¬
mum etwa 2714 Erad. Der Luftdruck fällt in den Mittags¬
stunden merklich; die Ausbildung lokaler Gewitter ist daher
wahrscheinlich . Die Herrschaft des hohen Druckes und damit

das kommt eben von seiner Musik . Er hat eine Seele als
Mensch und eine Seele als Künstler , so denke ich alte Frau mir
das nun. Eine hat nicht Ruhe in der Stille , und die andere
hat draußen immer Heimweh . Nein, zu beneiden sind solche
Menschen nicht.

"
Zwei Seelen ! Wie die alte Frau , die gewiß den Faust nie

gelesen hatte, das so gut erkannte . Es ist der alte Fluch des
Genies : „Die Eine will sich von der Andern trennen !"

(Fortsetzung folgt.)

Grstzh. Hsftheater zu Karlsruhe.
Grüne Ostern .

Ein Schauspiel von Heinrich Lee. *
-- ^-?7>s-jA^ Karlsruhe, 17 . Juni . Es ist keine leichte Aufgabe , den

weitstrahlenden Komplex jener großen Tage von 1813 mit
ihrem Sturm und Drang, ihrem Opfermut und ihrem schlich¬
ten Heroismus in einem festgefügten , breitgerahmten und doch
innerlich geschlossenen dramatischen Zeitbild dem Gedächtnis
einer modernen , anders geartetenZeit in lebendiger Erinnerung
vor Augen zu führen . Einem andern schlesischen Dichter , Ger-
hart Hauptmann, ist , wenn man den Berichten von Freund und
Feind glauben darf , diese Aufgabe , die er zu einem mythi¬
schen Spiel vergeheimnißte, soeben mißlungen. Heinrich Lee
hat den Rahmen enger gespannt , und seine Lösung zeugt von
anerkennenswerter Geschicklichkeit , wenn auch die dramatischen
und menschlichen Probleme gerade nicht mit entscheidender
Wirkung an der Wurzel gepackt sind und die Wellen seiner Ge¬
staltung nach packenden Höhen zuweilen in der jenem Zeitgefühl
nachgehenden Sentimentalität verebben .

In das bunte Teppichgewebe farbiger Zeitbilder, die den
Hintergrund abgeben , ist als Handlungskern eine Liebes¬
geschichte eingeflochten , die sich im Hause des Kommerzienrats
SLöller »wischen Luise Schöll e r und dem ehemaligen Buchhal -

das heitere , warme Wetter werden indessen vorerst anhalten.
In den höheren Luftschichten ist gleichfalls starke Erwärmung
eingetrcten.

1 Stadtgartenkonzert . Morgen Mittwoch abend findet ein
billiges Konzert im Stadtgarten statt . Es spielt die Kapelle des
l . Badischen Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 (nicht die Fenerwehr -
kapelle ) . Herr Obermusikmeister Köhn hat ein vorzügliches Pro¬
gramm zusammengestellt, um den zahlreichen Verehrern unserer so
beklebten Leib-Dragoner -Kapelle einige genußreiche Stunden zu be¬
reit : . Der Besuch ist aufs beste zu empfehlen.

8 Unfall. Am Samstag nachmittag erlitt ein in der Erenz -
straßc wohnhafter, verheirateter Installateur dadurch einen
Unfall, daß ihm , während er an einem Neubau auf dem Schloß¬
platz mit Ausgießen von Entwässerungsröhrenbeschäftigt war,
ein Lehrling aus Unvorsichtigkeit einen Löffel voll flüssiges
Blei auf den Kopf und in den Nacken goß. Die dadurch verur¬
sachten Brandwunden machten die Ueberführung des Verun¬
glückten nach dem städt. Krankenhaus nötig.

§ Sturz infolge Trunkenheit . Am Sonntag nach 9 Uhr
stürzte ein verheirateter Sattler aus Straßburg in der Zep¬
pelinstraße infolge Trunkenheit von seinem Fahrrad. Da er
nicht mehr gehen konnte, wurde er von einem Schutzmann und
einem Wächter der Wach- und Schließgesellschaft nach der Po¬
lizeiwache in Mühlburg verbracht und nach eingetretener Nüch¬
ternheit am anderen Morgen wieder entlassen . Durch den
Sturz vom Rad hatte er sich nur unbedeutende Verletzungen im
Gesicht zugezogen .

8 Diebstähle. Am Samstag entwendete ein 18 Jahre alter
Ausläufer aus Bruchsal seinem hier wohnenden Schwager den
Betrag von zirka 500 Mark und ging flüchtig . In verflossener
Nacht wurde er hier aufgegriffen. Er hatte noch 1 Mark 46 Pfg .
im Besitze und gab an , das übrige Geld für Autofahrten nach
Bruchsal, Heidelberg rc. ausgegeben zu haben . — Während die
Bewohner auf dem Felde waren, drang ebenfalls am letzten
Samstag nachmittags nach Zertrümmern einer Scheibe ein
Unbekannter in dis Wohnung eines Landwirts in Bulach ein
und entwendete 40 Mark . Ein auf die Spur gesetzter Polizei¬
hund verfolgte den Weg des Täters bis zur Straße nach Erün-
winkel .

§ Verhaftet wurden : ein 25 Jahre alter Zimmermann aus
Sonderburg und ein 19 Jahre alter Maurer aus Hamburg we¬
gen Unfugs, Ruhestörung und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt.

verband badischer tokomotivbeamten.
# Ossenburg, 17 . Juni . Die 13 . ordentliche Delegiertenversamm¬

lung des Verbandes badischer Lokomotivbeamten tagte hier am 13 . und
14 . Juni im oberen Saale der „Zauberflöte "

. Die Verhandlungen be¬
gannen am Freitag vormittag . Die Sitzung wurde durch den Verbänds -
vorsttzenden , Lokomotivführer Marx -Karlsruhe , eröffnet und geleitet .
Die Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 58 Ver¬
tretern aus allen Teilen Badens . Den Jahresbericht erstattete der
Vorsitzende Marx , den Rechenschaftsberichtund den Bericht über da «
Feuerversicherungswesen der Rechner Bogt , welche beide sehr günstiglauten . Die vorgenommene Vorstandswahl ergab die Wiederwahl der
früheren Vorstandsfunktionäre Marx -Karlsruhe als Vorsitzenden ,
Fertig als Schriftführer und Bogt als Rechner. Der Verbandstag
hatte eine größere Anzahl Anträge durchzuberaten. Lokomotivführer
Zäpfel -Offcnburg begründet einen Antrag über eine bessere Regelung
der Dienst- und Ruhezeit des Lokomotivpersonals . Nach längerer Be¬
ratung wurde folgende Entschließung angenommen, die der Eene-ral -
direktion unterbreitet werden soll .

„Nachdem die neuen bundesrätlichen Bestimmungen über Dienst-
und Ruhezeiten , die in der Tagespresse so günstig für das Personal
beleuchtet wurden , leider für das Lokomotivpersonal keine wesentlichen
Verbesserungen brachten, erwartet das Lokomotivpersonal von Hoher
-Verwaltung / daß nicht die äußerste Grenz« dieser Bestimmungen m .
gehalten wird . Ganz besonders nicht, wie dies jetzt schon der Fall
bei § 5 Abs . 2 ist , wonach auch eine achtstündige Ruhepause in der
Heimat genügt , da infolge großer Weitläufigkeit und Entfernung der
Bahnhijfe von der Wohnung wenig von diesen acht Stunden für Ruhe
übrig bleibt . Die nach den neuen Bestimmungen monatliche Leistung
von 270 Stunden stellen die höchsten Anforderungen an das Lokomotiv-
pe-rsonal . Die Generalversammlung hofft deshalb , daß diese Bestim¬
mung in loyaler Weise gehandhabt wird , und die Vor - und Nach¬
arbeiten besondere Berücksichtigung finden .

"
Im weiteren Verlaufe wurde folgende Entschließung angenommen :
„Die Versammlung erblickt in den heutigen Lohnverhältnissen bet

Reserveheizer in Anbetracht des anstrengenden und aufreibenden Be¬
rufs , sowie der teuern Lebenshaltung eine ganz ungenügende Bezah¬
lung . Insbesondere erblickt die Versammlung in dem Zustande , daß
den Reserveheizern die wandelbaren Bezüge auf den Lohn zugeschla¬
gen , während dieselben bei den Beamten als Aufwandsentschädigung
angesehen werden, einen unhaltbaren Zustand . Die Versammlung er¬
wartet , daß der Taglohnsatz der Reserveheizer eine namhafte , den
heutigen Verhältnissen entsprechende Erhöhung erfährt und die An¬

ker ihres Vaters , Frank Dorfmüller, abspielt . Justine , des
ehrenfesten Kommerzienrats und seiner rationalistisch -kalku -
lierenden Gemahlin charaktervolle Tochter, trauert seit 10 Jah¬
ren um Frank , den die Mutter aus dem Hause gewiesen hat
und der seitdem als verschollen gilt , denn die Briese, die er an
Justine schrieb , sind von der Mutter unterschlagen worden .
Alle Anträge, mit der die Mutter sie beglücken will , weist sie
standhaft ab , selbst den des sympathischen Jugendfreundes Jo -
dokus Erützmacher, dessen Mutter, die Stadträtin , ein würdiges
Seitenstüü zu Frau Schöller bildet. In die mit Familienzwist
einerseits und patriotischer Entflammung andererseits ge¬
ladene Atmosphäre platzt plötzlich der Totgeglaubte hinein, der
als französischer Oberst, von Rußland kommend, im Hause des
KommerzienratsQuartier findet. Die alte Liebe flammt wie¬
der empor , doch ein neuer Konflikt erhebt sich unmittelbar : Die
Liebe zu Justine und Vaterland steht im Kampf zu der Napo¬
leon geschworenen Treue , die er dem großen Mann in siebzehn
Schlachten gehalten hat . Nur der Tod scheint diesen Konflikt
lösen zu können. Da gibt die Stadt Breslau dem General des
Kaisers , Kamptz. ein Bankett . Dieser als Wüstling bekannte
Abenteurer , der Justine ungebührlich belästigt, wird von Frank
gestellt und als Schurke gebrandmarkt . Frank wird abgeführt
und harrt des llrteilsspruches des Kriegsgerichts, der auf Tod
lautet. Mittlerweile haben sich die politischen Verhältnisse so
zugespitzt, daß es nur des Rufes des Königs bedarf , um die auf¬
gespeicherten Energien zur Entladung zu bringen. Schon ist
alles in Breslau zusammengeströmt , um loszuschlagen . In die
Szenen des Schweidnitzer Kellers, wo Bürger und Studenten
sich begeistern , platzt die Kriegserklärung, Frank wird befreit
und die Trauung noch am selben Tage vollzogen ; denn morgen
geht 's im Dienste des ihm wieder gewonnenen Vaterlandes in
den Kampf .

Der Hauptoorzug des Stückes liegt in seiner Milicuschitde
rung und in der Schöpfung einer ganzen Reihe charakteristischer
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stellungsverhältnissc durch frühzeitige Einberufung zur Heizerschule ge¬
bessert werden.

" Die Ortsgruppe Karlsruhe brachte einen Antrag
wegen der Abrechnung der drei Probejahre bei der Pensionierung ein.
Die hier vorgebrachten Wünsche werden in einer Petition an den Land,
tag vereinigt . Ferner wurde ein Antrag (Offenburg , Konstanz) an¬
genommen, der die Einreihung der Lokomotivführer in Gehaltsklasse II
und den Reforveführcr und Lokomotivheizer in höhere Stufen der Ge¬
haltsordnung erstrebt . Im ganzen wurden 40 Anträge erledigt .

Als Ort für die Abhaltung der nächsten Delegiertenversammlung
in zwei Jahren wurde Freiburg bestimmt. Sodann wurde die Tagung
geschlossen.

Zum Jubiläum des Uaisers.
+ Karlsruhe, 16. Juni . lieber die Nationalspende für

die Mission schreibt der hiesige evangelische Eemeindebote:
„Vom hiesigen evangelischen Ortsausschuß für die National¬
spende ging uns die Mitteilung zu , daß sich seine Tätigkeit
ihrem Abschluß nähert , daß insonderheit die beiden konfessio¬
nellen Sonderausschüsse in vollstem Einvernehmen mit einan¬
der von Anfang an vorgegangen sind und loyal ihre Abmachun¬
gen eingehalten haben . Wir nehmen und bringen diese Mit¬
teilung mit Freuden zur Kenntnis . Haben wir doch keinen
Augenblick an der Möglichkeit solcher Verständigung von Kon¬
fession z« Konfession und an der Loyalität auf beiden Seiten
gezweifelt. Wir hegen nur den Wunsch, daß, wenn wieder
einmal ein nationales Werk von beiden christlichen Konfessio¬
nen in gegenseitigem Einverständnis ausgeführt werden soll ,
die Abmachungen der Verantwortlichen nicht durch den lleber-
rifer Unberufener durchkreuzt werden möchten.

'# Heidelberg, 17 . Juni . Die Universität Königsberg hat aus
Anlaß der Kaiserfeier eine Anzahl von Ehrenpromotionen vorgenom¬
men. Zum juristischen Ehrendoktor wurde u . a . promoviert Geh. Rat
Prof . Dr . Windelband , der Vertreter der Philosophie an der hiesigen
Universität .

# Mannheim , 17. Juni . Das Jubiläum des Kaisers wurde von
den Pfadfindern mit einer großen Uebung bei Schwetzingen gefeiert ,
zu der etwa 1100 Pfadfinder aus Nordbaden erschienen waren und bei
der der Schirmherr der Pfadfinder , Prinz Max , anwesend war . Um
VS Uhr -rückte das Korps in Stärke von etwa 400 Jungens mit fröh¬
lichem Sang und Klang zum Tore hinaus . Nachdem im Walde vor
Schwetzingen längere Rast gemacht war , traf das Korps um % 12 Uhr
in Schwetzingen ein und marschierte nach der Hockenheimer Straße , an
der abgekocht wurde . Um VS Uhr traf Prinz Max im Automobil ein .
Kurz darauf begann das Geländespiel ; auf der einen Seite führte
Landesfeldmcister Dr . Wettstein , auf der anderen Leutnant Pagen¬
stecher. In gleichzeitigem Angriff von fünf Seiten her ging es mit
lautem Hurra auf den bei Schwetzingen stehenden Gegner los Um
4 Uhr versammelte Prinz Max die Pfadfinder um sich und hielt eine
kernige Ansprache , wobei er auf die Bedeutung des Tages hinwies
und mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser schloß. Die Pfad¬
finder jubelten mit dreimaligem Gut Pfad ihrem geliebten Schirm¬
herrn zu . Am Gedenkstein für Kaiser Friedrich im Schwetzinger Park ,
ließ Prinz Max die Pfadfinder noch einmal an sich voriiberziehen ; ehe
er kurz nach 5 Uhr im Automobil "wieder nach Karlsruhe zurückfuhr.

Auszeichnungen .
— Berlin , 17. Juni . Unter den nach Baden gefallenen Ordens -

auszrichnungen sind noch zu erwähnen :
Roter Adlerorden dritter Klasse : mit der Schleife : von Koelichen,

Oberst, Kommandeur des 8 . Badischen Infanterieregiments Nr . 169,
Nagel , Oberst, Kommandeur des 2 . Oberelsässischen Infanterieregiments
Nr . 171, von Barfus , Oberst, Kommandeur des 7 . Badischen Infanterie¬
regiments Nr . 142, Brnnnauell , Oberst z . T ., Kommandeur des Land¬
wehrbezirks Karlsruhe .

Roter Adlerorden vierter Klasse : Zittel , Hauptmann im 4 . Badi¬
schen Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , Scherer, Hauptmann
im 6 . Badischen Infanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Blankenhorn , Hermann , Fabrikbesitzer in Basel .

Königlicher Kronenorden vierter Klasse : Thomas , Garnisonver¬
waltungsinspektor und Amtsvorstand in Offenburg .

Bcrdienstkreuz in Gold : Bader , charakterisierter Postsekretär in
Langenbrücken, Kreis Karlsruhe , Dillmann , charakterisierter Postsekre¬
tär in Karlsruhe , Küster, charakterisierter Postsekretär in Konstanz.

Allgemeines Ehrenzeichen: Menten , Polizeidiener in Zell . Meyer ,
Robert , Oberpostschaffner in Freiburg i . B ., Wittmann , Postagent in
Asbach , Kreis Mosbach.

: : Karlsruhe, 17. Juni . - Der großh . badische Kammersän¬
ger Jadlowker ist aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Deutschen Kaisers zum Kgl. preußischen Kammersänger er¬
nannt worden .

Die Truhe des deutschen Flottenvereins .
— Berlin , 17. Juni . Auch der Deutsche Flottenverein fehlt unter

den dem Kaiser Huldigenden nicht . Er überreicht dem Kaiser außer
einer Huldigungsadresse eine Truhe , ist der die Geschichte des Flotten¬
vereins und feiner Verbände enthalten ist . Der unter dem Protek¬
torate Eroßherzog Friedrichs II . stehende Badische Landesverband
des Deutschen Flottenvereins ist hierbei durch ein künstlerisches
Blatt von überaus vornehmer Wirkung vertreten . Das Blatt , das

und scharf gesehener Gestalten , die wir bei der Aufführung des
„ Schweidnitzer Kellers" in ihren Hauptvertretern schon kennen
gelernt haben . Die dramatischen Probleme, die erregende und
menschlichlebendige Ausschöpfung des Handlungskernes kommen
bei der breiten Ausmalung des Zuständlichen zu kurz , ja , diese
Liebesgeschichte ist von einer mitunter bedenklichen konventio¬
nellen Blässe . Das Auge erfreute sich jedoch an dem bunten, von
Hrn . Regisseur K i e n f ch e r f prächtig inszenierten Rahmen
und an dem glänzenden lebhaften Spiel der Darsteller. Das
bei der Aufführung des Frauenvereins den Szenen im Schweid¬
nitzer Keller gespendete Lob kann heute in reichem Maße wie¬
derholt werden . Der Weinhändler Prill , mit seiner urwüchsi¬
gen , polternden und herzerfrischenden Derbheit wurde von
Herrn D a p p e r in Sprache und Maske gleich wirkungsvoll
verkörpert, der Stadtrat Erützmacher, der schlaue Vorsicht für
der Tapferkeit besseres Teil hält , von Herrn Höcker treffend
charakterisiert. Kabinettleistungen boten wiederum die Herren
Wassermann und v . Kr 0 nes als Unteroffizier Bumke
und Fondsmakler Veilchenstock . Die humorvolle, waschechte
Gestaltung des sächsischen Schneidergesellen durch Herrn Rex
fand ein lebhaftes Echo in der verständnisinnigen Fröhlichkeit
des Publikums, als feuriger , schneidiger Sprecher der Studen¬
ten ragte Herr Hertel hervor . Reu zu gedenken Ist vor allen, ,Hrn . Marks kernigen Schüllers , Hrn . Baumbachs
prachtvollen Frank Dorfmüllers, und Melanie Ermarths
hochsinniger Justine. Das fatale Trio der Frauen
wurde von Margarete Pix , Marie Frauendorfer
und Marie E e n t e r wirkungsvoll verkörpert , als Schleu -
ßerin Hanne tat sich Lina Carstens hervor . Zum Schluß fei
noch der Leiden weiblichen Max und Moritz gedacht, die von
Alwine Müller und Hedwig Holm zum Entzücken ge¬
geben wurden . Die eindrucksvolle Darstellung des Stückes, die
sich in lebhaftem Beifall äußerte , kam auch dem Dichter zu gute ,der sich mehrfach zeigen mutzte . -
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von der Hand Karl Gagels -Karlsruhe entworfen und gezeichnetwurde , gibt in seinem oberen, mit einem Eichenblättergewinde rin¬
gerahmten Teil die wichtigsten Daten aus der Geschichte des Badi¬
schen Landesverbandes , vor allem die Zahl der Bezirksvereine und
Ikitglieder , wieder ; ferner nennt er die beiden Kriegsschiffe, deren

. kamen für Baden so besonders ehrenvoll sind : das Linienschiff
»Zähringen " und den kleinen Kreuzer »Karlsruhe " Der untere
Teil des Blattes ist mit vier Bildern geschmückt, die uns Ansichten
der vier bedeutendsten Städte des badischen Landes vermitteln .
Karlsruhe zeigt dem Beschauer das Grogherzogliche Schloß mit dem
Schloßplatz, Mannheim seinen Hafen ; Heidelberg grüßt uns durch ein
Gesamtbild seiner Schönheit und Freiburg läßt uns das Münster und
die nähere Umgebung des Münsters schauen . Das Blatt ist sehr
sorgfältig gezeichnet und gehört sicher zu den schönsten Stücken der
Geschenktruhe . Der Künstler , dem diese Leistung zu verdanken ist,
darf fürwahr auf sein Werk stolz sein .

Der heutige Festtag .
= Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser unternahm heute

Mittag einen Spazierritt und frühstückte dann mit der Kaiserin .
Im Laufe des Vormittags empfing der Kaiser eine Deputation
von Offizieren des Leibgardehufaren -Regiments zur Entgegen¬
nahme eines Ehrengeschenkes.

Die Kaiserin , die, wie schon mitgeteilt , gestern abend wegen
der großen Hitze die Vorstellung im Opernhause verlassen
mutzte, befindet sich aber wieder vollständig wohl und nahm an
den weiteren Jubiläumsfestlichkeiten teil .

Bei der Familientafel um 1 Uhr im Königlichen Schloß
führte Prinzregent Ludwig von Bayern die Kaiserin , der
Kaiser die Kronprinzessin , der König von Sachsen die Prin¬
zessin August Wilhelm , der König von Württemberg die
Herzogin zu Schleswig -Holstein. Die übrigen Bundesfürsten ,
die Vürgermeiste « der freien und Hansastädte und die anderen
Prinzen und Prinzessinneil des Königlichen Hauses schlossen
sich an .

. Der Zug der Handwerker .
bä Berlin , 17 . Juni . Wieder wölbte sich heute über der

Reichshauptstadt der Himmel in heiterem Blau und lachend
schien die Sonne herab . Tausende und Abertausende halten
seit den frühen Morgenstunden die Straßen und Plätze , durch
welche der Huldigungszug der Handwerker seinen Weg nahm ,
besetzt , vom Königsplatz bis zum Schloß eine unübersehbare
Menschenmenge . Selbst die Dächer der Häuser Unter den Lin¬
den , insbesondere dasjenige des Kommandanturgebäudes , sind
mit zahllosen Neugierigen übersät .

Der Zug , welcher in 17 Gruppen etwa 18 000 Menschen
mit 20 Musikkapellen und 800 Wagen umfaßte , setzte sich am
Königsplatz um 10 Uhr in Bewegung . Seine Spitze erreichte
um 11 Uhr die Schloßbrücke .

Als der Zug in die Nähe des Schlaffes kam , erschien aus
dem obersten Balkon der Kaiser mit seine! Familie . Der Hul¬
digungszug nahm zunächst feinen Weg am Schloß vorbei und
bewegte sich dann in Schlangenlinien über den Lustgarten und
zog über die Kaiser -Wilhelms -Brücke ab . Sobald die einzel¬
nen Gruppen vor das Schloß gekommen waren , senkten sich die
Fahnen und lebhafte Hochrufe stiegen zum Balkon empor. Der
Kaiser grüßte andauernd . Besonderes Interesse erweckten die
Gruppen der Goldschmiede und der Schuhmacher , welche die
historische Entwicklung ihres Gewerbes darstellten . Auch der
Zug der Schneider wurde ebenso wie die Abteilung der Schorn¬
steinfeger vom Kaiser lebhaft begrüßt . In der Gruppe der
Schlaffer bemerkte man den 101jährigen Obermeister Fritze,
der noch rüstig mitmarschierte .

Am Schluß des Zuges , dessen Vorbeimarsch 1 Stunde und
10 Mim. in Anspruch nahm , zeigte das Fuhrgewerbe seine Ent¬
wickelung , von den altmodischen Fahrzeugen anfangend bis zu
den modernen Auto -Omnibussen. Als die letzte Gruppe vor¬
über war , entfernte sich der Kaiser . Die einzelnen Innungs -
Gruppen hielten im Anschluß an den Festzug Jubiläums -Feiern
in ihren Vereinslokalen ab.

Ern Unfall in Glück st ad t.
— Elückstadt, 17. Juni . Wie das Blatt „Fortuna " mel¬

det, scheuten beim gestrigen Festzug zum Regierungsjubiläum
des Kaisers die Pferde eines Wagens und rasten in die Menge
hinein . Ein 78 Jahre alter Veteran wurde getötet , zwei Per¬
sonen wurden schwer, andere leicht verletzt.

Die Feier im Ausland .
= Paris , 17. Juni . Zur Feier des Regierungsjubiläums des

Kaisers gaben der deutsche Botschafter und Freifrau v . Schön einen
Empfangsabend , an dem über 1VVV Mitglieder der deutschen Kolonie
und zahlreiche hier auf der Durchreise weilende Landsleute erschienen
waren . Inmitten seiner Gäste brachte der Botschafter auf den Kaiser
einen Trinkspruch aus . Seine Anregung , an den Kaiser ein Glück¬
wunschtelegramm abzusenden, fand jubelnde Zustimmung . Das Fest,
welches der deutsche Quartettverein durch nationale Lieder und ein
Orchester durch auserlesene Musikvorträge verschönte , hielt die Gästein den Prunksälen des Botschaftspalais in angeregtester Stimmung
bis lange nach Mitternacht beisammen . — Die anläßlich des Kaiser -
jubiläums unter der hiesigen deutschen Kolonie für gemeinnützige
Zwecke veranstaltete Sammlung ergab über 13VV0 Francs .

DD. London , 17 . Juni . Aus Newyork wird hierher ge¬
drahtet , daß der deutsche Botschafter Graf Bernstorff bei der
Feier des Kaiserjubiläums gesagt haben soll : „Die Deutschen
sind unfähig , von einem ewigen Weltfrieden zu träumen , da
ihre geographische Lage dieses nicht erlaubt . Sie sind daher
bereit , jeden Augenblick das Schwert zu schärfen und zu ge¬
brauchen. wenn es nottut .

" Diese Worte erregten beträchtliches
Aufsehen.

Der »Figaro " über Kaiser Wilhelm »
VT . Paris , 17. Juni . Als einzige Pariser Zeitung bringt der

„Figaro " einen verspäteten Artikel über »Kaiser Wilhelm und
Frankreich" aus der Feder seines Berliner Berichterstatters . Nachdem
dieser von den zahlreichen Besuchen französischer Künstler , Sports¬
männer und Politiker beim Kaiser in den neunziger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts erzählt hat , faßt er sein Urteil folgendermaßen zu¬
sammen:

„Kaiser Wilhelm II . liebt Frankreich und schätzt es. Er hat lange
seine Freundschaft gewünscht. Die Zeichen hoher Eunstbezeugung und
Achtung , die er zweien seiner Botschafter, dem Marquis de Noailles
und Jules Lambon entgegengebracht hat , beweisen, daß der Kaiser
nicht abgeneigt sein würde , seine gefühls - und gedankenmäßigen Sym¬
pathien auf dem Gebiet der politischen Tatsachen zu verwirklichen.

"
Der Berichterstatter des „Figaro "

, der sodann die mannigfachen
Ereignisse aufzählt , die eine Entfremdung zwischen Deutschland und
Frankreich herbeigeführt haben , fingt zum Schluß der Friedensliebe
des Kaisers ein hohes Lied : „Zweimal hat sich der Kaiser in großen
Krisen dem Strom entgegengeftellt . Er hat angesichts einer aufgehetz¬
ten Oeffentlichkeit, allein unter seinen zögernden oder übelwollenden
Ministern , und seinen vor Ungeduld zitternden Generälen , ohne Rück¬
sicht darauf daß er sich seine Volkstümlichkeit verscherzen könnte.

Fuvtllye Prelle .
Europa den Frieden erhalten . An dem Tage , wo sein Volk ihm fast
einmütig zujubelt , ziemt es uns , diesen begabten Herrscher ehrfurchts¬
voll zu begrüßen, der niemals mit seiner Macht und seinen Gaben
Mißbrauch getrieben hat . um seine Hcrrscherwürde zu vermehren oder
im Buch der Geschichte eine Seite zu beschreiben "

Z»por1-Uachrich1en.
# Frankfurt a . M ., 17. Juni - Der Charakter als Geheimer

Regierungsrat wurde dem bekannten Rennftallbesitzcr Arthur von
Weinberg verliehen .

<= Konstantinopel . 17 . Juni . ( Tel .) Am 12 . Juni
durchschwamm der Oberleutnant z. See Becker von S . M .
Schiff „Loreley" (Stationsschiff in Konstantinopel ) in zwei
Stunden den Bosporus zwischen Terapia und Bcikos. Er
hatte dabei die sehr starke Strömung am Bosporus , die hier
von der asiatischen nach der europäischen Küste gerichtet ist,
zu überwinden .

Won der Kuftfchiffahrl .
Friesenheim (A . Lahr ) , 17. Juni . Die Halle für das

Zeppelin -Luftschiff , das der Garnison Lahr zugeteilt werden
wird , ist bereits im Bau begriffen .

<= Paris , 17. Juni . (Tel .) Von den am Sonntag in
Saint Cloud aufgestiegenen 20 Freiballons haben fünf den
Aermelkanal überflogen und sissd in England gelandet . Die
Luftschiffer Dbonnet und Zourdan wurden von einem Dampfer
im Meere treibend und an den Trümmern ihres Ballons an¬
geklammert , aufgefunden . Sie wurden nach Southampton
gebrache .— Petersburg , 17. Juni . (Tel .) Der Flieger Brinde -
jonc ist heute früh 11 Uhr 25 Min . , von Dwinks kommend ,
auf dem hiesigen Kommandanturflugplatz eingetroffen . Er
hat die Strecke von Dwinks bis hierher trotz starken Windes
in 5 Stunden 50 Minuten zurückgelegt . Er gedenkt nach
zweitägige : Erholung feine Riickfahrt nach Paris anzutreten .

Vermischtes.
PC . Krefeld . 17. Juni . (Privattel .) Gestern abend gegen

9 Uhr stießen auf der Chaussee nach Düderich fünf Automobile
zusammen, die von den Krefelder Rennen kamen . Das aus
einer Seitenstraße biegende zweite Automobil stieß mit dem
ersten zusammen und die drei nachfolgenden Wagen rannten
gegen diese beiden Automobile . Drei Personen wurden getötet
und vier schwer verletzt.

VT L o n d o n . 17. Juni . (Tel .) Die Stadt P a l i f a n a
in Vorderindien ist nach einer „Times " -Meldung aus Bombay
von einer schweren Hochwasserkatastrophe heim-
gesucht worden . Ein sechs Stunden ununterbrochen nieder -
stürzendsr Wollenbruch hat die Stadt vollkommen
unter Wasser gesetzt. 240 Menschenleben sind zu
beklagen. Der Schaden wird auf 114 Millionen Mark geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Ladischon Presse".

hd Berlin , 17 . Juni . Heute, morgen und übermorgen
feiert das 2. Eardsregiment sein hundertjähriges Bestehen.
Heute vormitag versammelten sich die aktiven, inaktiven und
ehemaligen Offiziere zu einem Festessen im Offizierskasino in
der Friedrichstraße . Abends findet im „Clou" ein Festkommers
der ehemaligen Angehörigen des Regiments statt .

= München, 17. Juni . In der vergangenen Nacht ist der
Landtags - und Reichstagsabgeordnete Freiherr Konrad von
Malsen gestorben.

i— Bern , 17. Juni . Der Abgeordnete Seidel -Zürich fragte
im schweizerischen Nationalrat an , ob es richtig sei, das;
Deutschland bei Höningen eine Festung errichtet habe, die
mit dem Pariser Frieden von 1815 in Widerspruch steht.
Darauf erklärte der Bundespräsident Müller , es hgndle sich
nicht um eine Befestigungsanlage im Sinne des genannten
Vertrages , der Bundesrat habe deshalb auch keinen Grund ,
bei der deutschen Regierung vorstellig zu werden . Er behalte
aber die Angelegenheit weiter im Auge, jedenfalls besteht
ein Anlaß zur Beunruhigung für die Stadt Basel nicht .

— Paris , 17 . Juni . Der Leiter des Pariser Statistischen
Amtes , Bertillon , teilt mit , daß im Jahre 1912 die Ziffer der
Geburten in ganz Frankreich (750 651) die Ziffer der Todes¬
fälle (692 740 ) nur um 57 911 überstiegen habe. Die Jahre
1911 und 1912 seien in dieser Hinsicht die schlechtesten seit dem
Jahre 1800 gewesen . _

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 17. Juni . Präsident Dr . Kämpf eröffnet um 1 .20

Uhr die Sitzung .
Am Bundesratstisch : Kriegsminister v . Heeringen.
Präsident Dr . Kämpf teilt dem Hause mit , daß der Kaiser für

die ihm vom Präsidium des Reichstags zu seinem Regierungsjubi¬
läum dargebrachten Glückwünsche feinen herzlichen Dank ausge¬
sprochen hat . Darauf wird das Andenken des verstorbenen Freiherrn
o. Malzen (Zentr .) durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Die Ausdehnung des llnterstützungswohnsitzes auf Bayern wird
in dritter Lesung endgültig angenommen .

Darauf wird die
zweite Beratung der Wehrvorlage

bei dem Antrag der Sozialdemokraten , einen besonderen Artikel 1a
einzuschalten, auf Einführung der einjährigen Dienstzeit unter Be¬
seitigung des Einjährig -Freiwilligen -Privilegs , fortgesetzt .

Graf P r a s ch m a (Ztr .) : Wir lehnen den sozialdemokratischen
Antrag ab , weil seine Durchführung unmöglich ist , ebenso lehnen wir
den fortschrittlichen Antrag ab , soweit er sich auf die Verkürzung der
Dienstzeit bezieht . Das Institut des einjährig -freiwilligen Dienstes
hat sich sehr gut bewährt und wir wollen es beibehalten .

Abg. N t i 6 e t (kons.) : Das Einjährigen -Privileg kostet uns
nichts und bringt uns den Offiziersersatz. Dem Gedanken, Turnern
und sonstigen Befähigten den Einjährigendienst zu ermöglichen, stim¬
men wir zu . Daß unsere Bauernsöhne es als ungerecht empfinden,
daß ste zwei Jahre dienen müssen , trifft nicht zu . Den Einjährigen¬
dienst allgemein einzuführen , ist undenkbar, ganz besonders in dem
Augenblick, wo Frankreich im Begriff steht, die dreijährige Dienstzeit
einzuführen . Wer da noch behauptet , es gehe mit der einjährigen
Dienstzeit , der hat keinen Schimmer, was für unsere Armee notwendig
ist . Der Hauptwerk des Militärdienstes liegt in der Erziehung zur
Pflichttreue .

Kriegsministen v. Heeringen : Herr Eradnauer hat in der Ver¬
kürzung der Dienstzeit ein Mittel zur Einschränkung der Rüstungen
gesehen . Dem kann ich nicht zustimmen, lleberdies steht fest, daß die
Miliz , eine Forderung der Sozialdemokratie , eine politische Forderung
ist und nicht eine ökonomische . Durch die Herabsetzung der Dienstzeit
wollen Sie die Leistungsfähigkeit und die Zuverlässigkeit schwcw" -"

( Widerspruch hei den Sozialdemokraten .) Sie schwächen dadurch dis
Sicherheit des Vaterlandes . Die Zuverlässigkeit unseres Heeres be¬
ruht nicht auf der Disziplin mit Schrecken, sondern darauf , daß ein»
sachgemäße Erziehung stattfindet .

Die Ereignisse in Marokko. ■
DT . Paris , 17. Juni . Die Zahl der vor Tetuan liegen¬

den aufständischen Marokkaner wird auf 19 900 angegeben.
Diese verfolgen eine besondere Taktik, um die Spanier zu
schwächen. Keiner der Eebirgsstämme darf hinter einander
zweimal zum Angriff vorgehen. Sobald ein Angriff abge¬
wiesen ist , wird der Stamm durch einen anderen ersetzt, sodaß
die Spanier immer frische Truppen vor sich sehen . Die Ma¬
rokkaner lagern nur 1200 Meter von den spanischen Ver¬
schanzungen entfernt , die sie mit einem Geschoßhagel über¬
schütten , der jedoch wenig Schaden anrichtet . Die meisten
Verluste erleiden die Truppen bei den Ausfällen . Sie be¬
zifferten sich in den letzten drei Tagen im täglichen Durch¬
schnitt auf 50 Tote und 150 Verwundete .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred.-Akt. 195. ' /»
Diskonto Kom. 180. ' /,
Dresdner Bank 116.—
Staatsbahn 155. V.
Lombarden 25. ' /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.17

. Antw . -Br . 80.425
. Italien 78.733
» London 20 .13
. Vista 20.397
„ Paris 81 .—
„ Vista 80.925
» Schweiz 80.683
„ Wien 84,43

Privatdiskont &' /,
Napoleons 16.23
3/4 %Reichsanl. 84.55
3% „ 74.75
3K % Pr . Kons. 84 .55
Osterr . Goldr . 86.80
4% Russen 1880 86 .95
4% Serben 77 .—
Ungar . Goldr . 83.60
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Bank114.75
Deutsche Bank 241.' /,
Diskonto Kom. 180. '/,
Dresdner Bank 146 . ' /,
Oster. Länderbk. 129. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127.25
Schaafh . Bkver. 110 .V,
Wiencr Bkver. 128 .90
Ottomanenbank 126.50
Boch. Gußstahl 208 . V,
Laurahütte 153.Vs
Gelsenkirchen 175 . */,
Harpener 183 . '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlußkursck .)
Tendenz : fest .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl .
unk. bis 1918 97 .90

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.80

3/4 % dto . 84.55
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 98.30
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.90
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98 .80
3/4 % dto .Konsolr 84,55
4% Bad . v. 1901 96.30
4% dto. 1908/09 96.60
4% dto. 1911/21 97 .—
4% dto . 1923 97 .—
3/4 % „ abg.i .fl. — .—
3/4 % „ t. M 90.10
3 )4 % „ 1892/94 86.05
3/4 % » 1900 85,30
3/4 % „ 1902 83 90
3/4 % „ 1904 83 .50
3/4 % ,. 1907
4%Ruff . Staats¬

rente v. 1902 88 .90
4% Türken , neue —
4%Ung. Kronen-

rcnte v . 1910 81-10
Türk . 400 Fr .-L .158.20
4% Rh . Hhp.-Bk .

Pfdbr . 21 96.50
dto. 1923 97.50

3/4 % dto . 1914 84.—

vom 15. Juni .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd . Disk.- Ges.lll .60

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 208 .
' /,

Harp . Bergbau 182 . V,
Phönix Bergbau 245 . ' /,
Hb.-A . Pakets. 139.' /,
Nordd. Lloyd 120 . ' /,

Jndustriewerte .
Zem. HeidelbergHO.—
B . Anil .-Sodaf . 540 . ' /,
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 624.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 333.50
Allg . Elekt. -Ges. 232. '/,
Schuckert Elektr . 46. '/,M .-F . Badcnia 135.—

dto. Durlach 132.20
dto. Gritzner 272. '/,
dto . Heid u .Neu329.—
dto. Karlsruherl63 .—

Mot .F .Oberursell64 .75
Zellst.F . Waldhof224. '/,
Z .-F . WaghäuselM?.—

Nachbörse .
Ost. Kred.- Akt. 195 . ' /,
Deutsche Bank 241 . ' /,
Diskonto Kom . 180 .' /«
Dresdner Bank 146 . ' /,
Staatsbahn 155 . ' /,
Lombarden 25.' /,

Tendenz : schwach .
Berlin .

(Anfangs -Kutse .)
Ost . Kred.- Akt. —
Bcrl . Hand .-Ges .156.87
Kom .-Disk.-Bk. —.—
Darmst . Bank 114 .75
Deutsche Bank 242.—
Diskonto Kom . 180.—
Dresdner Bank —.—
Balt . u . Ohio 92.75
Bochumer 208.62
Laurahütte —.—
Harpener 182.37

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurse

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont : 5 ',, —5 ' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 93 .—

4% Rcichsanleihc
unk . bis 1925 98.90

3/4 % dto . 84.40
3% „ 74.50
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.40
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.-
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 98.40
3/4% Pr . Kons . 81 .50
3 % dto . Konsols 74 .50
4% B . Anl. 1901 96.75
4% dto . v . 1911 97.25
4% dto. 1923 97.50

3/4 % dto . der . —.—
3/4%dto. v. 1892 —
3/4%dto. v. 1904 —.—
3/4 %dto . v. 1907 — .—
Pest . Ung. Kom.-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87. -
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst .195. '/«Diskonto Kom . 180.—
Dresdner Bank —.—

Nat .-B. f. Dtschl.114."«
Canada Pacific 218 .'/,
Allg . Elekt.-Ges. 232 . '/,
Boch. Gußstahl 208. V.
Deutsch -Luxemb .lb2 . '/,
Laurahütte 155 .—
Gelsenkirchen 175 . >/,
Harpener 182.—
Phönix 245 .—
Dynamit -Trust 167. ' /,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk. f. a .Hdl.151.10
Südd . Diskont . 112.—
Brauerei Sinner273 ",
Bruchsal Wasch . 328 —
D . Gas -Gl .-Ges. 455 .20
D . Waff .-Mun . 590 . —
Gritzner -Masch. 270.70
Schuckert -Elekt. 146 . ' /2
Siem . u. Halske 210.70
4/4% Ung. L.-B . 87 .50
Russ. Not. 100R .208 . ' /,

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 195. '/,
Berl . Hand .-Ges.' 56.- <«
Deutsche Bank 241 . ' /«
Diskonto Kom. 180.—
Dresdner Bank 146. '/«
Lombarden 25. '/,Balt . u. Ohio 92. '/,
Bochumer 208 . '/«
Laurahütte 158 .—
Gelsenkirchen 178. '/«
Harpener 182 .—

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.-Akt. 622.50
Länderbank 512 .20
Wien. Bankver . —.—
Staatsbahn 710 .50
Lombarden 124 .50
Marknoten 118 .17" ' -chs- l Paris 95.70
Ost . Kronenrente 82 .95
Ost . Papierrente 85.40
Ost . Silberrente 85.66
Ung. Goldrente 99.60
Ung . Kronenr . 81.50
Alvine 928 . h ,Skoda 834.—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

fr». Rente - 83.95
4% Italiener 96.36

Onanier 89.17
4% Türken unif . 85.40Türk . Lose _
Banque Ottom . 642 !—
Rio Tinto 1813.—

Tendenz : träge .

Amalgamated - 71
Chartered ( * »/!De Beers 201
East Rand 2‘ V
Goldfields 2 '/Randmines ß" /,Anaconda 6'”
Atchison komm. 98/
Goerz u . Co. 9 '/.
Chicago Milw . 103 /
Denver pref . 16 /
Louisville Nashv. 133 /
Union Pacific 148 -
U. St . Steel kom. 54-
Pennsylvania 56/
Rock Jsl . Comp. 16 /
South .Pac .Shar . 96 -

Tendenz : ruhig .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlfriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommenam Sonntag : „Scharnhorst " in
Hiogo-Kobe, „Prinzregent Luitpold " in Marseille , „Neckar" in Halifax ;
am Montag : „Goeben" in Singapore , „Sierra Bentana " in Bremer¬
haven , „Friedrich der Große" in Bremerhaven , „Zielen " in Suez ,
„Prinz Heinrich" in Alexandrien , „Durendart " in Antwerpen ,
„Erlangen " in Newyork, „Seydlitz" in Genua ; am Samstag : „Gotha "
in Rio de Janeiro .

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Jakob Hartlieb , Schneinermeifter. * ~
Steinen. Karl Adolf Schmidt, Waldhüter , alt 59 Jahre . - ,
Schwerzen. August Manz , Bürgermeister , alt 46,Jahre .
Schallfingen. Friedrich Oswald , alt 79 Jahre .
Eailingen . Friedrich Glünkin , Forstwart a . D.
Niedereggenen . Friedrich Wilhelm Zanger , Altbürgermeister und

Kreisabgeordneter , alt 63 Jahre .

HÖNIGL. SELTERS
Sei Husten, Verschleimung und Heiserkeit (mit heißer Milch).
Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle). Literatur durch
die Brunnen-Inspektion in Niederselters (Reg .-Bez . Wiesbaden) .



Grtte »

Nerfonalnachrichten
aus de« Bereiche de» 14. Armeekorps .

Ernannt : Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden
zum Chef des 2. Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 . Der Charakter als Oberst
verliehen : den Oberstlts . z . D . : Stubrnrauch im Landw . -Bezirk Neu¬
strelitz . zuletzt Kommandeur des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30, Sru -
nert im Landw .-Bezrrk Karlsruhe , zuletzt Kommandeur des Landw .-
Bezirks Thorn ; den Oberstlts . a . D . : Heusch im Landw .-Bezirk Karls¬
ruhe , zuletzt Kommandeur des Landw .-Bezirks Lörrach, Hofsmann in
Karlsruhe , zuletzt Kommandeur des Landw .-Bezirks Rastatt . Der
Charakter als Major verliehen : deni Hauptmann a . D . : Schneider im
Landw .- Bezirk Lörrach, zuletzt Komp. -Chef im jetzigen 6 . Bad . Jnf .-
Regt . Kaiser Friedrich III . 114 . Der Charakter als Hauptm . ver¬
liehen : dem Oberlt . a . D . : v . Hönisch in Dresden , zuletzt im 2 . Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 3V . Die Erlaubnis zum Tragen der nachgenannten
Uniform ist erteilt : dem Een .-Lt . z . D . : v. Winning im Landw .-Bezirk
Heidelberg , zuletzt von der Armee, der Uniform des Inf .-Regts . Prinz -
Regent Ludwig von Bayern (2 . Niederschles . Nr . 47) . Die Erlaubnis
zum Tragen der nachgenannten Uniform an Stelle der bisherigen Uni¬
form erteilt : dem Hauptmann der Landw . a . D . Hasenclever in Rem¬
scheid, zuletzt von der Landw . -Jnf . 1 . Aufgebots (Lennep ) , der Uniform
der Res. -Offiziere des Füs. -Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Nr . 40 ; dem Oberlt . der Landw . a . D . : Weqersderg in
Düsseldorf, zuletzt von der Landw . -Kav . 2 . Aufgebots (Düsseldorf) , der
Uniform der Res.-Offiziere des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20.
Maercker, Oberstlt . beim Stabe des 3 . Obor-Elfäsi. Jnf .-Regt . Nr . 172 ,
komdt . zur Dienstleistung bei der Komdtr . von Borkum , zum Komman¬
danten von Borkum ernannt . Schwartz , Oberstlt . und Bats .-Kom. im
Jnf . -Regt . Herzog von Holstein (Holstein.) Nr . 85 , zum Stabe des
3. Ob .- Elsäss . Inf .-Regts . Nr . 172 versetzt . Zu Oberstleutnants be¬
fördert : die Majore und Bataillons -Kommandeure : Ley im 7 . Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 142, Krüger im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40, v . Cosel im 7 . Bad . Jnf .-Regt .
Nr . 142, Praefcke im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,
v. Kessel im 2 . Ob . -Elsäff. Jnf .-Regt . Nr . 171 , v. der Heyde im 7. Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 142 . Stroedel , Hauptm ., zugeteilt dem Großen Eeneral -
stabe, als Komp .- Chef in das Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 versetzt . Zum Hauptmann befördert : der Oberlt . :
v. Bonin , Adjutant der 55. Jnf . -Brig . Dem betreffenden Truppenteil
aggregiert : der überzähl . Major : o. Oppeln -Bronikowski beim Stabe
des 6 . Bad . Inf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . Zum über¬
zähligen Major befördert und zu dem Stab des betreffenden Regiments

' übergetreten : der Hauptmann und Komp.-Chef : Mosebach im 7. Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 142 . Der Charakter als Major verliehen : dem Haupt¬
mann zur Disposition und Bezirksoffizier : Fonck beim Landw .-Bezirk
Stockach. Ein vordatiertes Patent ihres Dienstgrades haben erhalten :
die Hauptleut « und Komp .-Chefs : v. Pritzelwitz im 2 . Bad . Eren .-Regt .
Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, vom 28 . Juli 1906, dieser unter Versetzung
in das Kurheff. Jäg . -Bat . Nr . 11 , ». Stülpnagel im Jnf .-Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Rr . 111, vom 21 . Juli 1904 , unter
Versetzung in das 7. Rhein . Jnf . -Regt . Nr . 69 . Zu Komp.-Chefs er¬
nannt : die Hauptleute : Thrinert beim Stabe des Anhalt . Inf .-Regts .
Nr . 93, von Seht im Füs.-Regt . General -Feldmarschall Prinz Alürecht
von Preußen (Hannov .) Nr . 73 , dieser unter Versetzung in das Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111. Unter Beförde¬
rung zu Hauptleuten versetzt : die Oberlts . : Brückner im 3 . Thüring .
Jnf .-Regt . 71 , zum Stabe des 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110, Courtin im 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
zum Stabe des Inf . -Regts . Freiherr von Sparr (3 . Wesffäl.) M . 16,
Stockmeyer im 5 . Eroßh . Hess . Jnf .-Regt . Nr . 168, zum Stabe des
7. Bad . Inf .-Regts . Nr . 142 . Zu überzähligen Hauptleuten befördert :
die Oberlts . : Vierling im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111, Rievers im 9 . Bad .-Jnf .-Regt . Nr . 170 . Frhr .
Göler v. Ravensburg , Oberlt . im 1 . Bad . Leib-Hren .-Regt . Nr . 109 ,
zum Hauptmann befördert und nach Württemberg behufs Verwendung
beim Stabe des Inf .-Regts . Kaiser Friedrich, König von Preußen
(7. Württemb .) Nr . 125 kommandiert . Zum Oberstlt . befördert : der
Major : Bronsart » . Schellendorf, Kom. des Kurmärk . Drag .-Regts .
Nr . 14 . Ein vordatiertes Patent seines Dienstgrades hat erhalten : der

.Hauptmann : Reinecke beim Stabe des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30,
vom 5 . Februar 1904 . Als Batterie -Chef versetzt : der Hauptmann :
Schultz im 2. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30, in das Triersche Feldart .-
Regt . Nr . 44. Zum überzähligen Hauptmann befördert : der Oberlt . :
Weber im 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76, komdt . als Inspektions -
Offizier an der Kriegsschule in Danzig . Wißmann , Hauptm . und
Batt . -Chef im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 , ein Patent seines Dienst¬
grades verliehen . Für den gleichen Zeitraum zur Nachholung von
Dienstleistungen , die wegen Urlaubs aus dienstlichemAnlaß oder wegen
Krankheit versäumt oder vorzeitig abgebrochen wurden , kommandiert :
die Oberlts . : Kraubner im Kurmärk . Drag . -Regt Nr . 14, zum Jnf .-
Regt . von der Goltz (7 . Pomm .) Nr . 54, Molbzio im Trag . -Regt . von
Wedel (Pomm . ) Nr . 11 , zum 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114, Weiße im Jnf .-Regt . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau
(1 . Magdeb .) Nr . 26 , zum Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14, ». Schwed -
lrr im 2 . Nassau. Jnf .-Regt . Nr . 88, zum 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76.
Kommandiert : o. Ernst , Oberlt . im 1. Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109,
wie vor zur 3 . Matrosen -Artillerie -Abteilung . Ein Patent ihres
Dienstgrades vom 22 . Juni 1913 haben erhalten : die Leutnants ° Bahl
im 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Müller im 9 . Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 170 . Zu Leutnants mit Patent vom 2 . Juni 1911 be-

a * t f rfj e f reffe .
( ttccU : die Fähnriche : Earbsch im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Graf v . Leublsing im 1 . Bad . Leib-
Gren .- Regt . Nr . 109 , » . Kornatzki im 2 . Ober -Elsäsi. Jnf . -Regt . Nr . 171,
Grimm im 3. Oberelsäsiischen Infanterie -Regiment Nr . 172,
Roos im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 . Zu Lts . mit Patent vom 17. Juni
1911 befördert : die Fähnriche : Ludwig im 6 . Bad . Jnf .- Regt . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 , Roth , Becker im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169,
Ritscher, Kleemann im 2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21, Weber im 2 . Ober -
Elsäsi. Jnf .-Regt . Nr . 171, Weiß im 3 . Ober -Elsäsi. Jnf . -Regt . Nr . 172 .
Zu Leutnants befördert : die Fähnriche : Haberstolz im 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Sauter im Jnf . -Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Weihe im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112, Jsiel im 7 . Bad . Jnf . -Regt . N-r . 142, Linsmayrr im
8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Raapke im 9 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 170,
Krrßmann im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 , Schumann im 4 .
Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 136, Lips im 3 . Ober -Elsäsi. Jnf . -Regt . Nr .
172. Zum Fähnrich befördert : der Unteroffizier : Hauner im Füs .-Regt .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 . —
Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizewachtmeister : Hoenck
( V Berlin ) , des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20, Hörning (Halle a .
E .) , des 2 . Bad . Drag .- Regts . Nr . 21 , Leopold ( Torgau ) , des 5 . Bad .
Feldart . -Regts . Nr . 76. Zum Rittmeister befördert : Lehmnet (Rostock) ,
Oberlt . der Reserve des Kurmärk . Drag . -Regts . Nr . 14 . Zu Oberleut¬
nants befördert : die Lts . : Schoenle (Stockach) der Reserve des 4 . Bad .
Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Zopf (Karlsruhe ) der Landw .-
Jnf . 2 . Aufgeb. Zu Leutnants der Reserve befördert : der Vizewacht¬
meister : Mayer (Mainz ) , des Bad . Train -Bat . Nr . 14 ; der Vizefeldw . :
Rauschen (Recklinghausen) , des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14 . Zum
Oberleutnant befördert : Sturm (Lörrach) , Lt . der Landw .-Pion . 1.
Aufgeb. — Zum Regimentsarzt ernannt unter Beförderung zuin
Oberstabsarzt : der Stabs - und Bat . -Arzt : Dr . Radecke des 2 . Bat .
5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 , beim 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 . Zum
Oberarzt befördert : der Assistenzarzt : Dr . Gießwrin beim 7 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 142 . Versetzt : Dr . Diehl des 3 . Dats . Jnf .-Regts . Markgraf
Karl (7 . Brandend .) Nr . 60 , zum 2 . Bat . 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113.
Zum Assistenzarzt befördert : der Unterarzt der Reserve : Dr . Mendels -

Kadifche Chronik.
A Karlruhe, 16. Juni . Zum sachverständigen Mitglied der

Landwirtschaftskammer an Stelle des auf Ansuchen aus seinem
Amt ausscheidenden Geh. Oberforftrat Schweickert wurde Post¬
rat Dr . Eichhorn ernannt.

© Ettlingen , 17. Juni . In den hiesigen Gipsergeschäften
sind sämtliche Arbeiter in den Streik getreten, weil die Meister
sich weigerten, den Karlsruher Tarif zu unterschreiben .

I . Mannheim, 17. Juni . (Privattel .) Das Liebespaar,
welches gestern nachmittag im Käfertaler Wald erschossen
aufgefunden wurde , wird seit Sonntag in Höchst a . M . ver¬
mißt . Der junge Mann namens Funk , der in Offenbach be¬
schäftigt war, hatte sich umfangreiche Bücherfälschungen resp.
Unterschlagungen zuschulden kommen lassen . Dies dürfte auch
der Grund des Selbstmordes sein . Das junge Mädchen , wel¬
ches mit ihm in den Tod ging, dürfte dem unwiderstehlichen
Einfluß , den Funk auf es ausübte, unterlegen sein .

* Heidelberg , 17. Juni . Herrn Oberbürgermeister Dr .
Wilckens wurde vom König von Schweden das Kommandeur¬
kreuz 2 . Klaffe des Königlich Schwedischen Nordsternordens
verliehen.

— Heidelberg , 17. Juni . Heute nacht gegen 'y^ß Uhr
wurde hier ein junger Mann» als er die Straße überschrei¬
ten wollte, von einer Autodroschke zu Boden gerissen, über¬
fahren und so schwer verletzt, daß der Tod bald nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus eintrat. Die Personalien des
auf so schreckliche Weise ums Leben Gekommenen konnten
noch nicht festgestellt werden . Gerichtliche Untersuchung ist
eingeleitet .

A Achern, 17. Juni . Vorgestern wurde das neue städtische
Krankenhaus und die in demselben erstellte Kapelle auch der
kirchlichen Weihe unterzogen . Die feierliche Handlung nahm
Stadtpfarrer Dr. Huck vor .

S Oberkirch, 17. Juni . In der Brauerei von Theodor
Braun brach Eroßfeuer aus . das die Fahhalle samt Vorräten,
die Werkstätte und die Pichereianlagen zerstörte. Der Schaden
wird auf 58 800 Mark geschätzt , der durch Versicherung gedeckt
ist . Man hofft , den Betrieb morgen wieder aufnehmen zu
können.

) ( Kollmarsreute (3t . Emmendingen) , 17 . Juni . Gestern
fanden Knaben beim Baden in der Elz ein Paket Lumpen ,
aus dem zwei Kinderfüße hervorschauten . Die Lappen um¬
hüllten den Körper eines neugeborenen Kindes. Die Leiche
dürfte lt . „Frbg . Ztg.

" von Eutach stammen . Dort hat eine
Italienerin vor einiger Zeit geboren und will das Kind, das
nach ihren Angaben tot gewesen sei, in die Elz geworfen haben .
Alle Nachforschungen nach dem Kinde waren aber erfolglos.
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Freiburg, 19. Juni . Der Gründer und Präsident des
Earitasverbandes, Geist! . Rat Dr. Lor . Werthmann, wurde
zum päpstlichen Hausprälaten ernannt.

B . Freiburg , 17 . Juni . Die Katholiken Freiburgs hielten am
Sonntag abend in der Festhalle eine große Festversammlung ab zur
Feier der Freigabe der christlichen Religion durch Kaiser Konstantin
im Jahre 313 . Unter den etwa 3500 Festteilnehmern befand sich u . a,
auch der Erzbischof Dr . Nörber , ferner die beiden hiesigen Oberbürger¬
meister, Vertreter der Universität , des Staats und der Militärbehörde .
Nach kurzen Begrüßungsworten des Herrn Rechtsanwalts Bauer , der
hierbei auch an den gegenwärtigen vaterländischen Gedenktag erin¬
nerte , hielt Herr Prof . Dr . Meyenburg aus Luzern die Festrede. Ec
gab einen geschichtlichen Einblick in die Zeiten Konstantins , dann einen
Rück- und Ausblick von diesem Zeitpunkte an . Die eineinhalbstündige
Rede, die in einem Appell an die Christen , den Gottesglauben heilig
zu halten , ausklang , machte einen tiefen Eindruck. Zum Schlusie er,
griff noch der Erzbischof das Wort , um dem Redner zu danken. Er er¬
innerte an die gegenwärtige Zeit der Elaubenskämpfe ) auch in dieser
wird wieder die Kirche die Menschheit zum Siege führen . Trotz zwei¬
tausendjähriger Kämpfe stehe die Kirche heute da wie im Anfang ;
daß es so ist , sei ein Wunder . Mit dem Tedeum fand die Feier , dis
von Musik- und Eesangsvorträgen umrahmt war , ihr Ende.

* Freiburg, 17. Juni . In der vergangenen Nacht um
12 Ahr brach in dem Stallgebäude des Rieselgutes Munden-
hof Eroßfeuer aus, das in den aufgestapelten Stroh - und Fut-
tervorräten reichliche Nahrung fand . In kurzer Zeit stand
das ganze Gebäude in Hellen Flammen. Zur Bekämpfung
des Feuers eilten alsbald die Wehren vom Stühlinger , von
der Wiehre, von Haslach , Betzenhausen und Lehen herbei ,
konnten aber die Gebäulichkeiten nicht mehr retten. Dagegen
konnte das Vieh in Sicherheit gebracht werden . Der Schaden
ist sehr groß, etwa 3000 Zentner Heu sind dem Feuer zum
Opfer gefallen. Bei den Löscharbeiten wurde heute früh ein
Feuerwehrmann̂ der sich zu weit vorgewagt hatte, verschüttet.
Er erlitt Verbrennungen an einer Hand und man vermutet,
daß er auch einen Rippenbruch davongetragen hat. Der Ver¬
letzte, für dessen Leben keine Gefahr besteht, wurde in die
chirurgische Klinik gebracht, lieber die Ursache des Brand¬
ausbruches ist man noch im Unklaren , man vermutet jedoch
Brandstiftung.

« St . Märzen (A. Freiburg) , 17 . Juni . Am vergangenen
Sonntag nach dem Hauptgottesdiensteertönte Feueralarm. In
dem Hause des Briefträgers Johann Kaltenbach war ein
Brand ausgebrochen , der rasch um sich griff , da die Bewohner
noch nicht aus der Kirche zurück waren. Der herrschende Ost¬
wind trug die Flammen auch auf das nebenstehende Haus des
Schuhmachers Eduard Braun . Trotz der aufopfernden Tätig¬
keit der rasch herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr gelang es
nur . einen Teil des zweites Hauses zu erhalten. Das Vieh
konnte aus beides' Häusern gerettet werden , ebenso die Fahr¬
nisse des Eduard Braun . Die Entstehungsursache ist noch nicht
bekannt.

Bom Feldberg, 17. Jllnl . Zllr Zeit wird mit den Arber
resten, die vom Bau des neuen Feldbergturmes herrühren
gründlich aufgeräumt, so daß am Sonntag , den 22 . Juni , den
Tag der Einweihung, die Umgebung des neuen Turmes ii
Ordnung sein dürfte .

) ( Lörrach, 17. Juni . Nach vielwöchiger Dauer ist in
Bierkriege hier endlich am Freitag der Friede zustande gekorn
men , sodatz mit dem heutigen Tage der über die Wirtschafter
verhängte Boykott abgelaufen ist. Es wurde zwischen den bei
den streitenden Parteien vereinbart, daß das 0,4 -Literglas
zum Preise von 13 Psg. ausgeschänkt wird. Am 1 . Oktober
sollen dann die Gläser den gesetzlichen Vorschriften entsprechen!
zurückgeeicht und zum alten Preise von 13 Pf . verkauft werden

Id Brombach (A . Lörrach) , 17. Juni . In der Nähe unserer
Station ist ein 17 Jahre alter Bursche aus dem Zuge ge¬
sprungen und erlitt dabei schwere Verletzungen .

* Konstanz , 17. Juni . Aus Anlaß des 25jährigen Dienst:
jubiläums unseres Stadtoberhauptes haben die Fraktionsvor:
stände der bürgerlichen Parteien des Bürgerausschusses sich dm
hin geeinigt, Herrn Oberbürgermeister Dr. Franz Weber ein
Ehrengeschenk von 2500 Mark in bar in Anerkennung seiner
treuen Pflichterfüllung und unermüdlichen Tätigkeit für dar
Wohl der Stadt Konstanz zu machen. Von einer Eehaltszulag ,
wurde mit Rücksicht auf die nicht gerade rosige finanzielle Lagt
der Stadt abgesehen .

TP » -B beißt die Jdealnahrung . Trinken Sie1 täglich eine Tasse Bioson . wenn Sie
rasch und nachhaltig gekräftigt sein wollen. Sie werden von dev
günstigen Wirkung überrascht sein . Das echte Bioson, hergestellt unter
Benutzung des v . 0 . ? . 171371 , ist erhältl . in allen Apotheken und
Drogerien , die Dose ca .

*

1I, kg Mk. 3.—. 2325a

Grosser Kleiderstoff-Serien -Verkauf
Serie I
Serie II
Serie III

Wollmousseline , Blusenflanell , einfarbige Stoffe , Alpacca u . s . w.

Schwarze Stoffe , Voile , Frotte , Blusenstoffe , Kleiderstoffe u . s . w.

Kostümstoffe , halbseidene Stoffe , Stickereistoffe u . s . w . . . .

ji 0 . 95
dt 1 . 85
je 2 . 95

Halbfertige Blusen
früher Jt 4 .50 , jetzt 2 . T5

Waschstoffe Stickerei=KIeider
früher 35 .— , jetzt SfO . SO

Seidenstoffe

Umzugs -Ausverkauf mit doppelten Rabattmarken bei 10026

MIgHIc und Schlegel Kaiserstr . 140 ; neben Cafe Moninger.
Ab 1 . Juli

Kaiserstr . 124b (ehern . Perrinsches Lokal) .

Verloren
im Stadtgarten oder Sophien -,Krieg- und Gartenstrabe , Drei¬
reihiges Korallen -Armband. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
B21807 Kaiserstr . 184 , Laden.
Verloren

ein gvld . Medaillon mit Photo¬
graphie . Abzugeb. geg . Belohnung
Wilhelmftr . 45, II.. r. 5821776

Mherin
empfiehlt sich den Herrschaften Upfrpp MpdppiiHofbräurettiche, weiß, 100 St .

5.50 Nachn. 5. Peter, Würzburg .
außer dem Hause, übernimmt auch
Flickarbeiten. Off . u . 5821759 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

fflolZöI m llllüul ISU
täglich frisch zu haben auf den
Märkten bei Franz Selmeider ,
Obfthdl.. Rüppurrerstr . 20 . 58?nw

1 rißiihnliRP hm
WEMD 1

Jung ., schwarz . Kater, welcher
in g,lte Pflege kommt , w,rd sof.
U kauf, gesucht. Luisenstr . 7, part .

1 UuUluUUUl UUAuI
zu verkaufen. 4496o.2.l

Brauerei Bleher ,
Baden -Baden .

Gut erhaltener Kinderklapp -
Sportwagen ist billig zu ver¬
kaufen . '.821702

Georg-Friedrichstr . 16, 4 . St . r.

Eine große Fuhre

Pserdedung
ist abzugeben bei 10003
Becker , Kadettenhaus .

3 12 Wochen alte deutsche
Hühnerhunde mit braunen
Platten , von guten Eltern abst . , zu
verkaufen . 5821810

Welschneureut , Hauptsir . 74.

H. K. 47
Brief erhalten . Besten Dank
für Toilettengeheimnis . Ist
auch wirklich großartig . Diese
Eleganz ! Von jetzt ab nehme
ich aber nur noch Erdal für
meine Schuhe. 6 . u. X. l..

>°«a

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse 11
bekanntmacht.

SMOOOO.-
als Darlehen gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit und
gute Bürgschaft gesucht . Das
Darlehen wird mit 8°<« ver¬
zinst. außerdem werden 2°|0
Abschlußproviston gewährt .
Das Darlehen muß auf 2
Jahre unkündbar gegeben
werden . Offerten sud P. 2028
durch Haasenstein & Vogler .
A.-G .» Karlsruhe . 10019
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Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Ableben meiner l'.eben Frau , unserer Mutter

Anna Loch
gcb . Henrich

sagen wir auf diesem Wege allen Beteiligten herzlich¬
sten Dank . 10007

Die trauernden Hinterbliebenen:

OtfO Agch , Ober-Telegraphenassistent
nebst Kinder .

Karlsruhe -Rüppurr , den 17 . Juni 1913 .

Kre7fe > - . 6lTir &

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Ablebens unseres lieben

Gatten und Vaters allseits entgegengebrachte, wohltuende
Teilnahme sprechen wir hiermit unfern herzl . Dank aus .Insbesondere sagen wir unfern Dank seinen Herren Vor¬
gesetzten , seinSN Kameraden und dem kath . Männervereinder Oststadt und für die ehrenden Nachrufe und reichenBlumenspenden . B217S3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Klemm Witwe mW Sinkt.
Karlsruhe, den 17. Juni 1913 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste , der uns betroffen hat ,sprechen wir unsern innigsten Dank aus . 10002
Karlsruhe , den 17. Juni 1913 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Visel , Wwe.

Rheinische
Schornstein - u . ofenbau -Gesellschast nt. b . H

Fraukeuthal , Pfalz,
empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkesselein¬
mauerungen ,eden ShstemS, Ofenbauten für alle Industriezweigeunter weitgehendster Garantie . 3416a

.Telegramm - Adresse : Ofenban Frankenthal , Pfalz . Telephon 7.

r
erhalt, umsonst d . Broschüre : „Die Ursache desStotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh, war ich selbst
ein sehr stark. Stotterer u. habe mich nach vielen
vergeh !. Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mit. Die Zusend . mein.Büchleins erf.sof . im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .kostenl . L. Warnecke , Hannover , Friesenstr. 33.

Die orientalifche Lebensmilch
Yoghurt ,

du hervorragendste Mittel gegen alle Magen- nnd Darm-
leiden, da* gl&nzendste Nahrungsmittel lür in der

Entwickelung zurückgebliebene Kinder , Lungen¬kranke, Rekonvaleszenten n. s . w., das beste
von Tausenden von Aerzten empfohlene

Blntreinigungsmittel , ist garantiert
eckt, in verlöteten Konservedosen

eingescklossen , unbegrenzt halt¬
bar und ohne weiteres

gebrauchsfertig zu be¬
ziehen als

Condensierte Yoghurtmilch
Preis pro Dose Mk. 2.75

Ans einer Dose
Condensierter Yoghurt-

Milch lassen sich auch ohne
weitere Umstände ca. 60 halbe

Liter irischer Yoghurt-Milch mühe¬
los mittels eines einfachen Rezeptes

hersteilen, welches jeder Dose beiliegt.
Grosse Ersparnisse gegenüber dem Bezug von

sogenannter „Deutscher Yoghurt -Milch “ aus den
Molkereien. Besser und ausgiebiger wie die meisten

«kt ganz unwirksamen Yoghnrtiermente nnd Yoghurttabletten .
Zu haben in Karlsruhe : 4432a .6. 1

Grossherzogi . Hof - Apotheke ,
Dr . A. Krieg , Kaiserstrasse 201.

Konservenfabrik — Teilhaber .
Zwecks Gründung einer Konservenfabrik an sehr vorteil-

n Platze wird tüchtiger B20I66.3.3

insmann mit 10- 20000 M . Einlage gef.
Büro Gentner , Karlsruhe , Kaiser-Allee 95a .

Ausverkauf
[i Umzug in Speise - , Schlaf - ,
■“ » Fremdenzimmer , « alon -,' einz. Möbel . Betten

Möbelh . 8 . Feldmann .
,ße 13. « 21787

Schlafzimmer
Einrichtung , nußb . . mit gr . Spiegel -
schrank für nur 250 Mk. zu verk.
Möbelhaus Werner . Schlostplab 13,
Eing . Karl -Jriedrichitr . B21812

Billige Pianos
gediegener Qualität

l\
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5jähr. Garantie.

H.Maurer, « yi
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplafc 5. |

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .50 .22
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Koiserstraße 32.
Billiges Angebot .

in Wen mid Mt gearbeiteten
Möbeln

Schlafzimmer -Einrichtung 185 .*
bis zu den fernsten,

Wohnzimmer -Einrichtg . 199 ^
„ „ 220 .4 S
„ „ 280J ! &

Speisezimmer , eichen, »
auch poliert . . . . 849 ^ ! A

Küchen -Einrichtung . 48 ^ ^
Chaiselongues . . . . 85 ^
Diwan mit gutem Bezug M 45 .—,55 .—, 65 .— bis zu den feinsten .
Einzelne Möbel, Betten , Matratzen ,

Spiegel , eis. Bettstellen u. s. w .
Kaiserstraffe 81/83 .

NB. Anfertigung nach jeder Zeich¬
nung und Holzart. 9858 .2.2

Kraue haare !
machen 10 Jahre älter. Unsere Erfindung, '
das gesetzt , geschützte Crinin, ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht; es
versagt nie, ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf* u. Barthaare eins natur *
getreue , waschechte Farbe . Pr. 3 Mrk.
Funke £ Co , Berlin SW. 11. Verkauf I. d.
Kronen *Apotheke , Karlsruhe L Bad .

Heirat .
Solider Geschäftsmann , 28 I .,kath., mit eigenem Heim u . sicher.

Einkommen, wünscht die Bekannt -
schaft eines ehrbaren Mädchens
zwecks Heirat zu machen , etwas
Vermögen erwünscht. Näherin od.
besseres Dienstmädchen bevorzugt.

Offerten unter Nr . S521615 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Beamtendarleiten
gibt Selbstgebr . ohne Vorspesen bei
Abschluß von Lebens- oder Kinder-
versich. Diskrete reelle Erledig ., evtl ,in 8 Dagen . Off. unt . Nr . B21764
an die Exped. der „Bad . Presse" .

lOO llark
zu leihen gesucht geg . Zins und
pünktl. Rückzahlung.

Offerten unrer Nr . B21710 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Guterhaltene
♦ ♦

Fadkll-Ejmlhllllsg
für Kolonialwaren - Geschäft zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 10021 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wenig gebrauchtes
Motorrad

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angaben des Fabrikates u . Modells
unter Nr . B21281 an die Exped .
der „Bad . Presse"

._ 2 .2
Zu kaufen gesucht :

1 Gasbadeofen evtl, mit Wanne.
Off . mit Preisangabe unt . B21820
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht
ein Zimmerspiegel mit brauner
Rahme . Offerten unter B21790
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

2 gebrauchte, gewöhnt . Zeichen¬
tische u. Stühle zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 3) 21792 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Wegen Sterbefall seiner Frau
setzt Unterzeichneter seine zwei in
bester Lage in

Rotenfels
im Murgtal gelegenen

Gejchäfte
dem Verkauf aus . 1 . Die alt¬
renommierte Gastwirtschaft mit
Realschildgerechtigkeit und einge¬
richteter Metzgerei zum Salme ».
2. Das bekannte, frühere Spuler -
sche Anwesen, besteh , aus Wohn¬
haus mit Laden , Wurstküche ,lmit elektr. Betrieb ) , Schlachthaus,Eiskeller mit Kühlraum , Scheuer
u . Ställe ^ grobem Hinterbaus ,großem Hof und Garten . Dieses
Anwesen, das auch in 2 Teilen
verkauft werden kann, eignet sich
auch für jeden anderen größeren
Betrieb . Näh. H. Becherer , Roteu-
fels a . d . Murg ._ 3321763

Friseur -Geschäft,älteres , gutgehendes , modern ein¬
gerichtet, zuverkausen . Warenlager
kann event. mit übernommen wer¬
den . Off. unt . Nr . 2) 21725 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Frifenrgefchäft
für Damen nnd Herren . 13 Jahre
bestehend , prima Existenz, ist
krankheitshalber billig zu verkauf.

Ofserteu unter Nr . B21761 an
die Exped . der Bad . Presse" erb.

Rohseidenfarbige

SommersKlelOung
Wir empfehlen in tadelloser Aus - ^

1 führung und grösster Auswahl :
'

Rohseideniarbige
\ nviirra ein- und zweireihig
/ \ ll £ llgv Hose mit Umbug

c4t 19. - 24 .— 27.— 33.—

Rohseidenfarbige
Saccos M 4 — 559 6-~ 7-50

8 .50 9.50 u . höher.

Echte Rohseiden-Anziige v0n m. b» »s.-
„ Rohseiden-Saccos von i«.?» t» 52.—

Spiegel 8 Wels
.

«chchKolmialmmiges«
neblf W «ich ©etniife

in guter Lage, ist wegen ander¬
weitiger Unternehmung per 1 .Ort . oder früher abzugeben. Beste
Gelegenheit für strebsame Leute.Offerten unter Nr . B21751 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

It ZS
mit 30 Kühen. Zahlungsfäh . Kund¬
schaft . Wegen Veränderung preis¬wert sofort. Gofl. Offerten unter
Nr . B21626 an die Expedition der
„Bad. Presse". Aber nur zahlungs¬
fähige , ernste Reflektanten wollen
sich melden. 3 .2

mit unüberbaubarer Aussicht aufSee , vis -a-vis der Mainau , %
Morgen großer Gemüse- u . Obst¬
garten , Stallung , Scheuer, Wasch -
und Backhaus , gut vermietet ,Dampfschiff- u . Bahnstation , be¬
sonderer Verhältnisse halber zu
billigem Preis bei günstigsten
Zahlungsbedingungen zu verkauf.Nur Selbstrefleitafften belieben
sich unter Nr . 4481a an die Exp .der „Bad . Presse" zu wenden.

Einfamilienhaus
neu , mit 8 Wohnräum ., frei geleg.,in kl. Städtch . d . mittelbad . Schwarz¬
waldes, Bahnstat .. Kurort , sof . zu
verkaufen oder zu verpachten. Off.u . 4308a an dieExp . d. „ Bad . Presse" .

Gin schönes Haus
in der Weltstadt mit Einfahrt ,
Hof und Werkstätte, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , ist umstände¬
halber um den Selbstkostenpreis
bei geringer Anzahlung zu »'er¬
kaufen. Näh. durch Joh . Petri ,
Markgrafenstraße 26 ._ 10001

Bauplatz Mckchn
Direkt vis-ä-vis dem neuen Bahn¬

hof und Bahnpostamt , in verkehrs¬
reichster Lage, sind Bauplätze unt .
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Offertenunt. Nr. 4336a
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufe«
ein Lastautomobil . Protos ,
6118 P .S ., speziell als Lieferungs¬
wagen gebaut , unter Garantie ,bereits neu . Preis 3000 Mk. Ein
Opel Zwei - Zylinder , ebenfalls
Lieferungswagen , 6/16 P.S ., tadel¬
los erhalten , Preis 1800 Mk . Ein
Dion Bouton . 3 9.8 ., kleiner Last¬
wagen, 8 Ztr . Tragkraft , guter
Bergsteiger mit vollständig neuer
Bereif ., Preis 800 Mk . 4468a2.2Oberbadische Automobilzentraie

Waldshut .

Weg . Weg« billig iu oerh.
1 Tamenschreibtisch, fern . 1 Kinver-
lieg- u . SltzwagenlÄrennabor ), beid .
sehr gut erhalt . Zu ersr . u . 5821819in der Expedit, der „Bad . Presse" .

Wirklich M6 W-eht.
In einer OberamtSstadt Württembergs ist krankheitshalber eine

sehr gut eingeführte Mineralwafferfabrik . prima eingerichtet , nur
ffcherer Kundschaft, samt Haus , Stallungen , Pferd , Wagen . Garten ,
mit oder ohne Felder , sehr preiswert zu verkaufen . Strebsamen
Leuten ist eine gute Existenz voll zugesichert , zumal der Besitzer dem
Käufer mit Rat und Tat an die Hand gehen toird . Kaufbedrnaunaen
sehr günstig . Offert , unter Nr . B21728 an die Exped. der „Bad . Presse .

obstweinbellerei
mit Obstschaumwein- Fabrikation und Branntweinbrennerei , in einer
obstreichen Gegend ani Bodensee, ist umständehalber sofort unter dem. — 1 - -- verkaufen. Schaumweine vielfach prämiert, Absatz" errett prima Existenz. Auskunft durch den

ammer. Konstanz. 4435a.2.2

Kleine Villa
tut Murgtal zu verkaufen .

Solid gebaute Villa , an einem der schönsten Punkte des
Murgtals gelegen, 6 Zimmer u . reichlichesZubehör umfassend,mit ca . 2000 gm Garten u . Bauterrain , umständehalber äußerst
billig zu verkaufen. Gefl. Off . suh u . 3089 an Haasen -
stein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe i . B . 4501a.2.1

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraffe, werden von Dienstag , de« 3.
Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits neu, 200 cbm gutes , schönes
Bauholz , ca. l oo Fenster mit Steingestellen, ca. 100000
Backsteine und ein größeres Quantum Mauersteine
und sonst noch Verschiedenes .

taiM rairt fpilblg abgegeben. TBQ
Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069*

Setze meinen vierfitzigen

Selbstfahrer , bereits neu . dem
Verkaufe aus . Selbiger würde sich
gut für Herren Offiziere eigenen
2V1. Köbel , z . Schützen ,

Offenburg . 4476a.2.2
Wegen Betriebsvergröfferung

werden billigst verkauft : ein eis .

Hochgang
für Stämme bis 1,30 m Durch¬
messer , sowie gebrauchte

Walzenvollgatter
50, 55 , 60, 70 cm Durchgang . Die
Maschinen sind noch sehr gut er¬
halten , im Betrieb zu beffchtigen

- - Chiffre -
an die Exped. der „ Bad . Preffe".

Gebraucht . , gut erhalt . Kinder -
klappstuh ! . zu kaufen gesucht .
B21814 Sürnerstr . 18. 4 . St .

Drei MenWen
mit und ohne Schubladen, bersch.
Warenschäfte, ein großer Glas¬
schrank , auch für Wirte aeeig
eine Registrierkassem . Pultes
fenstergestellewerden billig ak _ _B21323 Emil Ganß , Karlstr . 76

iau*

Ein bereits noch neues

Regal
mit Schubladen , für Spezereihdlg .,
MenlbgMelbebälMto .
ist billig zu verkaufen . 9793.2.2

Kaiserstraff« 81.
(ty ff. emaill. u. vernick.,
v9ß(ujßul, öal,̂ unb^ rSofen!
Grill , Wärmschrank und div. Koch¬
stellen , sehr geeignet f. Hotels , Re¬
staurants , Pensionen od. großeHerr -
ichaftsküchen . Derselbe ist 1» Fa¬brikat, beinahe noch ne« , um¬
ständehalber ausnahmsweise billigsofort zu verkaufen. Alle » Nähere bei
Fr . Feuerstacke , Eisenhand lg.Baden - Baden » Lichtentaler -
straße Nr. 48 . 4107Ö6.6



Sette 6
Das Husarenstück des Leutnants v . Lgan -Uneger .

Karlsruhe , 17. Juni . Das wackere Husarenstück des Leutnants
». Egan -Krieger , über das wir gestern kurz berichteten, wird im „Derl .
Tagebl .

" folgendermaßen hübsch geschildert : Die Rennbahn im Grune¬
wald war am Sonntag in einen Flugplatz verwandelt . Kleine
Schwärme von Tauben flogen mit mattem Flügelschlag bald von
dieser, bald von jener Ecke empor und flatterten über den grünen
Rasen und über das neue Stadion . Es war der Rest jener zehntausend
Brieftauben , die am Tage der Stadionweihe auf Kommando in die
Luft gestiegen find . Dutzende von diesen Tauben hatten damals keine
Lust davonzufliegen , richteten fich auf der Rennbahn wohnlich ein und
schwärmten am Sonntag aus . Die lebenden Tauben fanden Gesell¬
schaft. Ein künstlicher Vogel gesellte sich ihnen zu , ein« schöne, gelbe
Riesentaube fuhr mitten zwischen das Rudel und ließ sich häuslich auf
dem Rasen nieder . . .

Schon vor dem ersten Rennen sprach es fich allmählich herum , daß
eine Ueberraschung in dar — Luft liegen sollte. Ganz richtig in der
Lust , in der warm die Sonne glänzte .

Der brave Leutnant v. Egan -Krieger plante — so hieß es — einen
Theatercoup . Der schwarze Husar wollte um 3 Uhr in Magdeburg
im ersten Rennen auf den Rücken von Jaspis steigen und nach dem
Passieren des Zieles Knall und Fall sich in ein Flugzeug stürzen und
noch gerade zum fünften Rennen im Grunewald zurechtkommen , wo er
seinen alten Hengst „Der Dragoner " steuern wollte . . .

Es war die dritte Nummer , und es war schon bekannt geworden,
Laß in Magdeburg Egan -Krieger das erste Rennen auf Jaspis wirklich
gewonnen und sich nach dem Grunewald auf dem Luftwege aufgemacht
hatte . Das vierte Rennen war gelaufen und es wurde fünf Uhr . Die
Zeit , wo die Reiter des Preises von Leipzig sich auf die Wage setzten
mußten , um sich abwiegen zu lasten. Wer von dem Husarencoup
wußte, zog die Uhr und sah nach dem Himmel und suchte nach einem
schwarzen Punkt . Kommt er oder kommt er nicht? Ader es kam nichts
hergeflogen , als die Tauben . Ein strammer schwarzer Husar wartete
ungeduldig am Wagehaus . Es war der Bursche Egan -Kriegers , und
er murmelte immer vor sich hin : „Donnerwetter , wenn er doch schon
käme ." Auch die Herren an der Wage warteten noch ein paar Minuten
nach fünf , dann ließen sie doch die neun Reiteroffiziere abwiegen , und
auf „Der Dragoner " setzte sich Egan -Kriegers Regimentskamerad , der
junge Leutnant v . d. Bottlenberg . Die Wage wurde geschlosten. Die
Reiter saßen auf und marschierten langsam in die Bahn . Da — es ist
fünf Uhr fünfzehn Minuten — wurde es auf den Tribünen lauter und
lauter . Am nördlichen Himmel erschien mit einemmalein dunkler Punkt ,der immer näher und näher kam . Ein Taubeflieger . Hundertfünfzig
Meter hoch schoß er heran , ging langsam und steil mitten auf den
Rasen herunter , rollte erst die neue Zweijährigengerade entlang uw.
schwenfte dann hart zur Stadionhecke. Alles schrie wild durcheinander,als sich im Laufschritt eine Gestalt im braunen Fliegerkittel und
schwarzer Sturzkappe über den Rasen bewegt. Durch die Gläser ist
schon Egan -Krieger zu erkennen, und laute Hochs schallen ihm zu , als
er abgespannt das Geläuf erreicht . Er hat eine große Karte um die
Brust gehängt und die Husaaenmütze in der Hand . Gerade schreitet
sein Hengst zur Bahn und bleibt am Hofpavillon stehen , als sein Herr
angestürmt kommt. Ein schneller Handschlag. Lt . v . d . Bottlenberg
steigt ab . Egan reißt sich Kappe und Kittel herunter , steht im Husaren¬
rock da, nimmt den Sattel vom Pferd , stürzt in die Wage und wird
gegen alle Renngesetze, aber mit Willen des Vorstandes und der übri¬
gen Reiter abgewogen . Er dauert ein paar Minuten , denn der be¬
flügelte Reiter hat noch hundert Hände zu drücken und sich gratulieren
zu lasten. Dann kommt er heraus , steigt unter Hurra aufs Pferd und
kantert zum Start , gerade als ein anderer Flieger , der Zeppelinkreuzer
Viktoria Luise, der am Vormittag einen Abstecher nach Stettin gemacht
hatte , quer über die Rennbahn segelt. Unterdessen hat der brave Pilot
Egan -Kriegers , Leutnant Stall vom 4. Badischen Infanterieregiment
Nr . 112» auch seine Maschine verkästen und ist auf die Bahn gekommen .

Kavi » che Kresse . ^
_

Auf den Aufzugsnummern aber steht plötzlich zu lesen , daß auf Wunsch
die Einsätze, die auf Nummer 10 — die Nummer von „Der Dragoner "
— gemacht worden sind, infolge der veränderten Reiter zurückgezahltwerden. Aber das tat gewiß keiner, denn wer den Ritt des jungenLeutnants v . d . Bottlenberg gewettet habe , gab der Nummer 10 noch
mehr Chance unter Lkutnant v . Egan -Krieger . Es gab sogar einen
wahren Sturm auf die 10, und ein Hunderter nach dem anderen wurde
an die Wettmaschine getragen .

Leutnant von Egan -Krieger .

I

reu

Nach einigen falschen Starts wurde das Feld abgelasten . Der
Hengst des Husaren fegte flott , als ob auch er Flügel hätte , über alle
Sprünge , und so hart ihm auch „Corbais " zusetzte, „Der Dragoner "
blieb in Front , Egan -Krieger wehrte in der Distanz einen heftigen
Angriff des Grafen Holck ganz sicher ab und gewann unter tobendem
Geheul und Eejubel das Rennen . Der Husar, der so „im Fluge " zwei
Rennen gewonnen, strahlte über das ganze Gesicht, als er durch ein
dichtes Menschenspalier zur Wage zurllckkehrte , und wußte sich vor
lauter Bravos gar nicht zu lasten. Major v . Goßler reichte ihm mit
freundlichen Worten den Ehrenpreis , und auch der Pilot Leutnant
Stoll ging nicht leer aus . Fürst Dohna -Schlobitten stiftete ihm einen
Extrapreis . Während die Kameraden des Husaren schnell,ein Tele¬
gramm an den Kronprinzen aufsetzten und dem Kommandeur der
schwarzen Leibhusaren das Bravourstück kundgaben, erzählte Egan -
Krieger hastig, wie es ihm gegangen war . Kaum war er in Magde¬
burg aus dem Sattel seines siegreichen Pferdes gestiegen und hatte sich
zurückwiegen lasten, da war er auf der Rennbahn in das Flugzeug ge¬
stiegen, in dem Leutnant Stoll erst am Morgen von Johannisthal nach
Magdeburg geflogen war . Eine Viertelstunde lang streikte der Motor ,dann hob sich um 3 Uhr 40 Minuten die Maschine in die Luft .
Die Flieger hatten stark mit dem Südostwind zu kämpfen, hielten aber
doch den geraden 120 Kilometer langen Kurs über Brandenburg und
Potsdam auf den Grunewald zu und landeten trotz aller Flaggen¬
stangen hart , aber glatt .

Während oer „Flügeladjutant " , wie der schneidige Husar schnell
getauft wurde , sich unter die Dusche begab und sich die Glieder stärkte,
stand draußen an der Barriere vor der Wage ein kleiner Haufen von
Menschen , die wild gestikulierten und ärgerlich zeterten . Die wollten
ihr Geld wieder haben , das sie nicht auf die Nr . 10 gesetzt hatten , und
schrieen , sie hätten totsicher kein anderes Pferd gewettet , hätten sie
vorher gewußt, daß Egan -Krieger aus den Wolken niedersteigen würde .
Die Schreier beruhigten sich lange nicht und nach den Renngesetzen
haben sie nicht gar so unrecht. Nach den Buchstaben der Renngesetze
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war die Wage schon geschlosten, als der Reiter leider ein paar Minutsj
zu spät aus den Wolken niederkam. Aber es ist zu begreifen , daß de»
forsche Husarenstreich alle Formeln Lbor den Haufen werfen ließ.

23 . Hauptausschußsitzung -es Verbandes
badischer Gartenbauvereine .

<? Durlach , 17. Juni . Am Sonntag fand hier im Rathausfarrli
die 23. Hauptausfchußsitzung des Verbands Badischer Gartenbauvev
eine statt , die sich eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte . Vo,
47 dem Verband angehörenden Ortsvereinen waren 40 durch Del «,
gierte vertreten ; außerdem wohnten u . a . noch Herr Bürgermeister
Dr . Reichardt und Herr Oekonomierat Würtenberger von Schlof
Eberstein , letzterer als Beauftragter der Landwirtfchastskammer , de'
Versammlung an . Der Vorsitzende , Herr Hofgartendirektor Grae
bener eröffnete die Sitzung mit Worten der Begrüßung und dec
Dankes an die Erschienenen, worauf Herr Bürgermeister Dr . Rer
chardt die Versammlung ebenfalls herzlich willkommen hieß und fw
die Beratungen besten Erfolg wünschte. Die Anregung des Vor,
sitzenden, ein Huldigungstelegramm an den hohen Protettor de.

'
Verbands , den Eroßherzog abzusenden, fand allseitig fteudigste Zu
stimmung . Nach Erledigung der reichhaltigen Tagesordnung ver
einigten sich die Teilnehmer in dem schön dekorierten Saale de.

'
Gasthauses zur „Krone" zum gemeinsamen Mittagesten . Im Laufs
des Nachmittags wurden die in schönster Kultur stehenden Gemüse
gärten besichtigt und sodann der Schloßgarten , Turmberg und das
Gut des Herrn Merton besucht . Die mustergiltige Einrichtung unt
Tierzucht dieses Gutes lösten allgemeine Bewunderung aus . Den
Gartenbauverein und der Stadtverwaltung Durlach sei auch an die
ser Stelle für alles Dargebotene herzlich gedankt. Die nächste Zu
sammenkunft findet 1915 in Villingen statt . _
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 17. Juni 1013 .
Der hohe Druck hat seine Lage nur wenig verändert , doch hat er

an Stärke ziemlich abgenommen , während die Störungen über Süd .
Westeuropa fortbestehen. Unter seinem Einfluß herrscht allenthalber
in unserem Gebiet heiteres , sommerlich warmes Wetter . Im Süder
des Landes ist es bereits gestern abend zu leichten Eewitterbildunger
gekommen . Der hohe Druck wird voraussichtlich seinen Einfluß zu-
nächst beibehalten , es steht deshalb noch vorwiegend heiteres , recht
warmes Wetter mit lokalen Eewitterbildungen bevor .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

n>m
Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

16 . Nachts9" U. 7585 19 .2 8.2 50 NO wolkenlos
17. Mora. 7" U. 758 .7 14.9 9.1 72
17. Mitt. 2a6 U. 751.3 27.2 9.9 37 still heiter

Höchste Temperatur am 16. Juni : 25,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,1 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Juni früh :
Lugano wolkig 18 Grad , Nizza wolkenlos 20 Grad , Triest wolken¬

los 19 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad .
Brindisi wolkenlos 20 Grad.

81 . MORITZ -DORF . “
Neues Rosatsch -Hotel. 2207a

Neu erbaut. EröffnetFrühling1913 . Central und sonnig. Behaglicher Comfort.
Zimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr . 12 .— an. E . HAAS .

Allen Anderen voran !

Prei ung
ab 15 . Juni !

Dunlop - Auto Pneumatik
ein Jubiläums - Fabrikat .

Neue Preislisten auf Verlangen gratis und franko .

Deutsche Dunlop - Gummi Comp . ,
D

.
B

. ,
Hanau a . « i

.
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Mittwoch, den 18. Im !N3 , 8 Uhr abends :
militär - Konzert

mit billigen Eintritts -Preisen
der Kapelle des

1. M Leib-I» -r>AMei»s Nr. 20.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Kühn .

I Inhaber von Stadtgarten - Jahres -
Eintritt : » karten und von Kartenhcften 1V 4

| Sonstige Personen . . . 20 .$
Programm 10 ,j

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 10014
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Zu verkaufen
guteForöerungv . 3300 M
. Angebote unt . Nr . 3321796 an du

Expedition der „ Bad . Presse
die
2 .1

Vorzüglicher

KOnschrauk
änderst billig abzugeben. 4 .3

Offerten erbeten unt . Nr . 3818a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

kreuzsmtrg , feines
Instrument , für

450 Jl zu verkaufen . 3321789
Sofienstratze 13, park.

Meil-8mrjG«U
neu , grau gestrichen , ist bill . abzg .
9465 .5.2 Markgrafenstr . 21 (23 .

Schreibmaschine
(Bost) billig abzugeben . 10000

Kronenstr. 32 , Rückgebäude.

Kopiermschiite
mit Abschneidvorr . „ Exzelsior " ab -
zuaebon f. 95 Ji anstatt 400 Jl .
33**463 Riedel & Co . , Adlerstr . 4.
Für bevorstehenden Umzug

empfehlenswert !
EAE Gaslampen
wegen Wegzug einer Herrschaft , im
Auftrag billig abzugeben . 10009 .3. 1
lionrad Schwarz , Waldstr . 56.

Immischllai, Ä
Gartenmöbel und Verandastühle
billig zu verkaufen .
« 21811 Kriegstratze 6 , 2. St .

wre neu , Stowers
( JUlirrUV ) Greif , für 65 Mk.
abzugeben . « 21781

Kreuzstr. 5, 2 , St „ Hof .
IW - Zu verkaufen ' WC

alter Schrank und Bett . « 21756
Näh . Luisenstraße 59 , II . , lks .
Vollständiges « -»44 zu ver -

kaufen .
« 21777 Rüppurrerstv . 28 , 111 .

Ein Ehreiserherd ist wegen Weg -
zug billig zu verkaufen . « 21817

Götüestratze 17, parterre.
1 leichte Möbelrolle
4 Meter lang , billig zu verkaufen .
10020 Ludwig -Wilbclmstraße 5.

1 getr . Herrenanzug . Frauen¬
kleider. fahrb . Krankenliegestuhl ,2 Gartenstühle zu verkaufen .
(̂ 21784 Hübschste . 34 , 3. 6t.

B
*178»Crin d’Afric

ca. 100 Ztr ., verkauft in jedem
Quantum , pro 1 Ztr . ä 6 .— Jl .
Möbelh . L. Feldmann , Sofienstr . 13.

Für sofort gesucht tüchtiger

Architekt ii. « techniker.
Pfeifer & Grossmann ,

9907 .2D Belfortstr . 14 .

Goldgrube .
Grobe Lebens -Verstch. -Gesell¬

schaft sucht überall tücht . Mit¬
arbeiter gegen hohe Belohn¬
ung . Offerte, u . Z. 10 « “
Hauptp. Karlsruhe . 4478a

isene Stellen SÄ
Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Ehlingen 76. 213a

Inspektor ,
repräsentabel , rührig u . gewandt ,von grober , gut eingeführter Le¬
bensversicherungs - Gesellschaft für
einen Teil des Grobherzogtums
Baden zu baldigem Eintritt ge¬
sucht . Die Stellung ist mit guten
Bezügen — Fixum , Reisespesen u .
Provision — ausgestattet und sehr
entwicklungsfähig . Erwünscht sind
auch Meldungen von Herren , die
im Versicherungsfach Anstellung
suchen u . zunächst ihre Ausbil¬
dung bei uns empfangen würden .

Gefl . Bewerbungen mit näher .
Angaben unter F . F . 4326 an Rud .
M asse , Freiburg i . B . erb . 4378a

Lebensstellung.
Gesellschaft der Futtermittel¬

branche sucht per sofort einen
jüngeren Herrn für leitende Stell¬
ung bei einer Bareinlage von Mk.
15 000 bis Mk . 25 000 . Angenehme
Stellung und günstige Vertrags¬
bedingungen .

Offerten unter Nr . 4413a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 3L

oder Gehilfin , mit mind . 3 Dienst -
jahren 9910 .2 .2

gesucht
von Rechtsanwalt Di*. Haefelin

Karlsruhe . Kaiserstratze 66.

Weingrotzhandlung
aut eingeführt . sucht per sofort
tüchtige», jüngeren

Reisenden
für Baden und Württemberg .

Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre
4470a an die Expedition der
„Bad . Preffe "._ 8 . 1

WMrilAeiseiliie!
Glänzende Sache (Empfehlungen

dreier Fürstlichkeiten ) durch „ 90a
6 . F. Ackermann , Neu -Isenburg .

Sebenermecb oder ttu .
Wer Verdienst durch Häusl , schrift¬

liche Arbeit , Vertretg . , Versandstelle
sucht , verlange gratisProspekt . Viele
Dankschreiben . Bis 20 Mk . täglich .
Verd . mögl. Wagenknechts
Verlag , Leipzig 74. « 18791 .6 .5
Qfrtrttlf ges . z . Zigarr .-Vert . Vergüt .
ZlyuU ev. M . 300 .— p . Monat . I2„ o
H . Jürgensen & Co . , Hamburg 22.

Ze eine lintzerst innigeüßphäuferin
für

Kurzwaren.
Wäsche.
Korsetts .
Handschuhe n. Strümpfe .

zum baldigen Eintritt gesucht .
Nur routinierte Spezia¬

listinnen wollen sich melden
unt . Nr . 10018 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

2- 3 Ziimittleilte
finden sofort Beschäftigung bei

L. Krafst Sc 3 . Greifs
VaugesW in Meint i. %

Gl-ktro -Allonteuv.
Wir suchen einen erfahrenen , an selbständiges Arbeiten gewöhn -

en . energischen Elektro -Monteur für den ge,amten ^ Außendlenst . Der¬
selbe muß vollständig vertraut sein mit Sausinstallatwnen Kabel .
Freileitungen und Transformatoren . — Die Anstellung erfolgt zu¬
nächst gegen Taglohn . Geeignete Elektro - Monteure wollen ihce Be -
verbung unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugnisabschrnten
aebst Angabe der Lohnforderung bis zum 30. ds . Mts . an uns richten .

Rastatt , den 10 . Juni 1913 . 4497a
Stadt . Gas « und Elektrizitäts -Versorgung .

Die Direktion .

Dekmlreisender gesucht
Per Herbst , evtl , früher , so ! ., strebsamer , junger Mann , der in

Mittelbaden gereist und Erfolge Nachweisen .kann . unt . gunst . Be -
dinaunaen gesucht . Off . mit genauer Angabe seith . Tätigkeit , Zeugn .-
Abschr

^
u Ref . . sowie Geh .-An,pr . unter Nr . 4322a an die Expedition

der ..33adischeu Presse " erbeten . _ 2D
Gewandte tüchtige

Verkäuferin
nbet auf 1 Juli oder 1 . August dauernde Stellung in Manufakturw -
! schäft Kenutn . im Verk . v . Damenkonfektion erwünscht aber nicht
edingung . Gutempf . Damen werden um Offerten mit Gebaltsangabe°

von Bild unt . Nr . 4350a an di eELp . der „Bad . Preffe " gebeten .

Jüngerer , tüchtiger

Dreher
für dauernde Arbeit sofort gesucht .

Interberg & Heluile ,
Turlach . 4498a

TiichlM Kallschllljskr
sofort für dauernd gesucht . B21673

G . I - Pretzler .
2.2 V. andan (Pfalz ) Ostring 24.

Atz. Blechner
und ein

Installateur
können sofort eintreten . 9890

Friedrich Nlaeyer ,
Gartenkrähe 8 .

SjtolrMixt,
tüchtiger , solider , per sofort gesucht.
Philipp Schumacher ,

Baugeschäst , 10005 .2 .1
Georg -Friedrichkratze 28 .

Ein tüchtiger

Fuhrmann
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten . 9936

Götheftratze 2». 1 . St .
Zuverlässiger , lediger

Fuhrknecht
kann sofort eintreten .
B21778 Stcrnbergstraße 21.

Tüchtiger 10015

Fuhrknecht
wird per sofort gesucht bei

Josef Messner,
Mühlburg . Hardtstratze Skr . 5«

Hausblirsche
mit guten Zeugnissen , der !
schon in bess . Detailgeschäften
tätg war , sofort gesucht . Vm |

«I . Goldfarb
Kaiserstratze 181.

VL ? StlisWArelW .
Adolph Hirsch , Tuchgeschäft,

Kaiserstr. «00 . B21815
ver Verein kür » ausdeamiinnen
Frankfurt «. M .. Grü „ ebnrgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
u .Stütze »,unaepr .Erzieherinn ..Kin -
dergärtn .,Fräul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause . , .,» a

Gesucht
für sofort in ein Kurhaus im
Schwarzwald , solides , gewandtesBußetsriiulein

Offerten mit Zeugnis - Abschriften
Bild und Gehaltsanfprüchcn unter
Nr . 4458a an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ L2

tl
per 1. Juli , eventl . später gesucht .
10010 Kriegstratze 63 , pari .

iitöerfrtinlein
zu einem 2= und 4jähr . Kinde pr .
1 . oder 15 . Juli

gesucht .
Allgemeine Bildung und gesetzter
Charakter , sowie nicht zu jung , Be¬
dingung . Hohes Gehalt, ' Stellung
angenehm und dauernd .

Offerten mit Lebenslauf u . Bild
und Zeugn .-Abschr. unter I *. 1203
an D . Frenz , Wiesbaden . 4294a

Besseres

Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren ,
das vre Kinderpflege
durchaus versteht , per
sofort oder 1 . Juli ge¬
sucht . Borzustellen zwi¬
schen 12 «. 2 und 7 u . 8
Uhr abends . 100°4

karlstratze 104, II .
Gesucht aus sogleich od . 1 . Juli

geaen hohen Lohn ein

Zimmermädchen »
das in allen Hausarbeiten be¬
wandert ist, nähen , bügeln und
servieren kann . 10013

Beetb ovenstratze 11 . 2. St .
Gesucht

nach Baden - Baden Zimmermäd¬
chen , pers . im Tafelservier . Solche
m . Zeugn . aus Pension werd . be-
oorz . Offerten unter Nr . 4484a
an die Erv . d . „ Bad , treffe " erb .

Köchin -Gesuch .
Auf 1 . oder 15. Juli suche ein

fleiß ., anständ . Mädchen , das kochen
kann und Hausarbeit verrichtet .
Zimmermädchen vorhanden . 4462a

Frau vberlnspebt . Franck

Win-Gesilih.
Gesucht auf 1 . Juli oder später

in Hcrrschaftshaus aufs Land
tüchtige , selbständige Köchin (cvgl . ) ,
neben Zimmermädchen .

Offerten mit Zeugn . unter Rr .
4427a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kochen.
Einem rxräul. ist Gelegcnh. geb .,

unentgeltlich das Kochen zu erlern .
Offerten unter Nr . 3321473 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Gesucht wird auf 1 . Juli ein
fleißiges , braves

Mädchen ,
welches schon gedient hat . . Zu ersr .
10008 .2 .1 Rudolfstr . 14 . 1, l .

Fräulein
gebildet , 21 Jahre , welches schon in
Herrschaft ! . Hanse war und Liebe
zu Kindern hat , sucht angenehme
Stellung .

Geil . Offert , unter B21727 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

wandert , sucht bis 1 . August Stel¬
lung . event . auch Jahresftellung in
Sanatorium . Off . unt . Nr . « 21754
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Suche auf 1 . Juli Stelle als
selbständige Köchin .

Offerten unter Nr . B20791 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Nach Calw
per 1 . Juki kräftiges , intelligentes
Alleinmädchen gesucht . 4473a .2.2

Frau Prof . Stendel . .
Äekteres . sauberes

zu kleiner Familie (1 Kind ) gesucht .
Gute Behandlung . 10016
Zu erfr . Georg - Friedrichstr . 25 , p ., r .

Für sofort oder 1 . Juli in kleine
Familie tücht . Mädchen gesucht ,
das gut bürgerlich kamen kann , bei
hohem Lohn . Borzustell . v. 2—5 Uhr
10012 Friedenstr . 22,2 . St .

Tüchtige und ehrliche Monats -
frau oder Mädchen für sofort in
kleine Familie gesucht . Eben¬
das . wiro eine Wasch - u . Bügel -
Frau gesucht . Näheres Boeckh-
tratze 38 , 2 . Stock, zwischen 10 u.
12 8828

Mmlstkm oder Men,
saubere , tüchtige , sofort gesucht.
3321818 Zirkel 4 , Part ., rechts .

Fleißige , tüchtige Wasch- und
Putzfrau gesucht . B21779

Hans Thomaftraße 15, Part .

Stellen- Gesuche .
'

Rmem MsfMeirtr
Stenographie , Buchführung , Ma¬
schinenschreiben kundig , sucht Stel¬
lung als Volontär in einem kauf¬
männischen Bureau .

Offerten unter Nr . B21776 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ",

Tüchtig, junger Mann
aus der Herrenmode und Weiß -
warenbranche sucht Stellung als
Verkäufer , Lagerist oder für Büro ,
la Referenzen . Gefl . Offert , unt .
« 21162 an die Erp , d . „ Bad . Presse "

solider Mann . 29 Jahre , sucht
Stelle als Kaffenbote ~WC
oder sonst . Vertrauensposten . 500
bis 1000 Mk . Kaution kann gestellt
werden . Offert , unt . Nr . B21813 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

I. Verkäuferin 3 8
i . f . Spezialgeschäften der Luxus -,
Bijouterie - n . Galanteriebranche
langjährig tätig gewesen , sucht
Stellung . Off . unt . Nr . 3)21410 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junges Mädchen , welches die
Handelsschule besucht , sucht auf 1.
oder 15 . Juli

Anfangsftelle
auf einem kaufm . hiesigen Büro .
Mhercs unter Nr . « 21430 in der
Exped . der „ Bad . Presse '

Jüngeres Fräulein , das Kennt¬
nisse im Schneidern , Wcitznähen
und Bügeln besitzt, sucht tagsüber
Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B21774 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

AWe äiiMtgerin
sucht Stellung zu Kindern . Zu
erfragen Winterstr . 30 . 5 . Stock ,
bei Frau 3eh »macher . « 21755

gtöulein IW
. .

tagsüber . Würde auch zu älterer
Dame gehen .

Offert , unter Nr . B21804 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1

Haushallerin .
Solides Fräulein , gesetzt . Alters ,

welches allen häuslichen Arbeiten
vorstehen u . gut kochen kann , sucht
Stelle bei einem älteren Herrn
oder Dame . B21614

Anfragen erbittet Josephine
Hutzler , Hüfingen Nr . 94, Bad .
Schwarzwald .

Mädchen, welches schon gedient
hat und gut nähen kann , sucht
Stelle in gutem Hause , auch sucht
ein Mädchen Stellung , welches
gut kochen kann und gute Zeug¬
nisse hat . B21736

Bortstratze 17. parterre, links.
Büro zu vutzen wird angenom¬

men . Zu erfragen « 21798
Lessingstraye 78 , im Laden .

Vermietungen .
Baden -Baden .

Westl . a . gut . Verb ., schon gel .
Villa

f. eine Fam . 6 Zi u . Zub ., Gart .,
p . 1 . Okt ., ev . früh . f . M . 1200 .-

zn vermieten . 4434a .2 .2
Offert . Postlagerkarte 72 Karlsruhe .

Ein Friseurgeschäsl
in der Nähe von Karlsruhe ist per
sofort od. auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . Gasthaus zum „Waldhorn "
Aue » bei Durlach. (Kapital nicht
erforderlich !._ « 21617 .3.2

Schöner 6057*

mit 3 Schaufenstern und an¬
schließender schöner Wohnung , an
der Sophien - und Hirschftxatz « (in
guter verkehrsreicher Geschäftslage )
per bald zu vermieten . Auskunft
Hirschstratze 38 a . parterre, links

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofes ist auf 1 . Oktober in
einem Neubau ein 9691

bestehend aus 5 großen , hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstigem
Zubehör , mit Zentralheizung und
elektrischem Licht , zu vermieten .

Näheres Ettlingerstr . 30 , Part .
Luisenstraße 59 ist kl. Werkstatt
oder Lagerraum auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part .

Raskall.
Neubau Bahnhofstr . , neben d .

Stabsacbäude der neuen Kasernen
sind Erdgeschoßräume mit Schau¬
fenster als Laden - , Büro - oder
sonst . Geschäftslokale auf 1 . Okto¬
ber billig zu vermieten . Zu erfr .
im Büro , Ludwigsring 24 . 4453a

« mm W nemielen.
Friedrichsplatz 16 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St , 1025*

Mengt. 44a u. 44b
je im 2. Stock , behaglich , mod .

6 äimmet 'ffiiiljnung
mit reichlichem Zubehör und
Garten auf 1 . Oktober zu
vermieten . Ruhige und vor¬
nehme Lage . 9860 .3.2

Näh . Stephanienstr . 40 . 1.

Ingenienv
gesetzten Alters , leistungsfähiger Organisator in
Eisen - u . Metallwarenfabrikation nebst Gal¬
vanotechnik und Holzbearbeitung . Erster
Fachmann , im gesamten Gietzcreiwesen , im
Toutterie -Guß, Fein - Guß, Temper -Guß, Ma¬
schinen - u . Hand -Formerei , sowie Gattierung
bewandert . Gewandt im Verkehr mit der Knnd-
fchast u. den Beamten , energisch im Umgang mit
Meistern und Arbeitern , sucht besonderer Ver¬
hältnisse halber sieb zu verändern in leitende
Stellung . Suchender steht in nngekündigtcr
Position in einer größeren Fabrik für Haus-
haltungsmasckine» « ud Apparate als technischer
Leiter . Gest. Offerten sub S. S . 9938 an Ru¬
dolf Messe , Stuttgart erbeten . 4489a

Vertrauensstellung
sucht verh . gebild . Kaufmann , evgl .. Ansg . 40, repräs . Erschg .,
lgjähr . Prokurist u . Geschäftsführer mit vielseit . Kenntnissen und
besten Referenzen , in Baden u . Elsaß gereist . — Eintritt 1 . Sept .
1913 ev . später . Beteilg . bis Mk . 20 000 .— erwünscht . Gefl . An¬
gebote sub A . 1993 befördern JÜaascnsteln & Vogler , A .-
G ., Karlsruhe i. B . 9804 .2.2

Jollystratze 11
in schöner freier Lage , ist die
Wohnung im 3 . Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichuchem Zubehör , per 1 . Juli
v. Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Krirgstr . 97,8°94 Büro im Hof .

&*olliiiiti !yiiiicrniielen
Karlftratze 27 » 3 Trepp .» ist eine

schone geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
per 1. August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen .

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 ist im 1. Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Georg - Friedrrchstr . 11,1 . Stock .
Moderne Vierzimmerwohnung ,
Südweststadt , nächst der Hirsch -
strahe , mit allem Zubehör per 1 .
euh zu vermieten . Näheres beim

igentümer Klauprechtstraße 15,
1. Stock . Tel . 2002 . B21159 .6.6

In der Wilhelmstraße ist eine
schone Dreizimmerwohng ., Küche,
Mansarde , Keller , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
« 21568 Kaiserallre 31 , IV . Stock.

Zu vermieten sofort oder später

1 Zimmer - Wohnung
ohne vis-ä-vis. 9977

Kaiserstratz « 177, Seitenbau .
Näheres Vorderhaus , 1 Treppe .

Durlacher Allee 15. ruhig . HauS ,
sonnige Wohnung von 5 flr . Zim -
mern , Balkon , Bad , Speisek . und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . I . Stock . 5699

Essenweinstraße 42 ist im IV . St .
eine schöne Dreizimmerwohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
I . Stock daselbst . « 21271

Luisenstraße 50 ist ein Zimmer ,
Alkov u . Küche aus 1 . Juli an
kleine Familie zu vermieten .
3321757 Zu erfragen 2 . Stock .

Marienstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Iläh .
II . Stock . _ 8036

Maxaustratze 43 ist eine schone
3 Zimmer -Wohnung und Man¬
sarde im 3. Stock aus 1 . Julr zu
vermieten . 9738

Näheres im 1 , Stock .
Ein möbl . Zimmer , evtl , mit 2

Betten , per sofort an solide Arbeiter
zu vermieten . Cafe Bauer , Turm -
straße 7 a. 1 . St .» lks . B21800

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Lessin ^

tr . 78.
im Eckladen . 21797
Bernhardstr . 8 , 5 . St ., schön möbl .
Zimmer mit freier Aussicht an
anständ . Fräulein bei alleinstehend .
Frau sofort zu vermiet . « 21801

GltnrillJffiMe 26,2. öl..
sind zwei gut möblierte Zimmer
sofort zu vermieten .
Näheres daselbst . 10011 .2. 1

Gerwigstratze 8 , II . . rechts , ist
. möbl . Zimmer mit 2 Betten bill .
zu vermieten . « 21651

Je 4 , 1 . St . , ist ein gut
möbliert . Zimmer per sofort oder
später zu Vermieten . B21805

Kaiserstratze 49 , 4 Treppen , ist ein
Helles, hübsch möbl . Zimmer sofort
od. 1 . Juli zu vermieten . 9937 .2.2

Kaiserstratze 128 . Hths . 3. St . , ist
ein möbl . Zimmer mit separat
Eingang sof. zu vermieten . Ä21669

Markgrafenstraße 52, Hths . Part . ,
gut möbl . Zimmer evtl . 2 Betten
mit sep. Eingang auf 15 . Juni
billig zu vermieten . B21769

Stephanienstr .37möblierteZimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
1 . Juli zu vermieten . B21605 .3.2

Für Sommergäste .
Eins. gr. Zimmer
in gutem ländl . Hause zu berm .
Preis mit Frühstück 86 Pfg .

Anmeld , an 4488a

H. Schllz,
Miet - G65ticbe.

Von kleiner , ruhiger Familie
3 Zimmerwohnung mit größerem
Bad oder kleinere 4 Zimmerwoh¬
nung per 1 . Oktober d . I . zu
mieten gesucht. Bevorzugt Süd -
Wcststadt. Angebote mit Preis unt .
Nr . 9999 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Schöne 2 oder 3 Zimmerwohnung
von ruhigen , jungen Leuten sof.
oder auf 1 . Juli gesucht. Oststadt .

Offerten unter Nr . B21770 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

2 Zimmer -Wohnung
von Brautpaar auf 1 . Oktober
gesucht . Nähe Hirschbrücke u . Brauer¬
straße . Offerten unt . Nr . B21767
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Junge Eheleute ohne Kinder

suchen eine
auf 1 . Juli , bestehend aus einem
Zimm . ,Kücheu . Keller inMühlburg .

Offerten unt . Preisangabe st, K.
Userweg 26, 2. Stock . 3321808.2.1

Hübsch möbl. Zimmer
in der Nähe des Hauptpostamts per
1. Juli gesucht. Gefl . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . « 21793 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Herr sucht 1 . Juli in d. Weststadt
1—2 gut möblierte

Zimmer
mit Abendessen als Alleinmieter
in kleiner , ruhiger Familie oder
bei besserer , alleinstehend . Dame .

Offerten unter Nr . 3321 (116 an
« Nu

die Expedition der „Bad . Presse '^
fl» 'f-afraw*). lii i1» ni i* i i „I
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Koksbeftellnng.
DaS Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
Vom 1. September 1913 bis 31 . August 1914 .

i Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kaiseralleeil u . Schlacht -
jhauSstraße Nr . 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zu-
qesandt .

Abonuemeutspreise :
RntzkokS pro Zentner Mk . 1 .29 ab Gaswerk »
Stückkoks pro Zentner Mk . 1 .19 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
Eyne , zuaeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Kleinverkauf zu Tagespreisen

— bdh einem halben Zentner ab — in beiden Werken:
vormittags von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags „ *(>4 „ ffr5 „
Samstags vormittags „ 8 „ 1 „

Stadt . Gaswerk Karlsruhe . «230 .19.1

Vergebung von Vauarbeiten .
Für . den Neubau einer Volksschule und Lehrerwohnhauses in

Appenweier sollen die nachverzeichneten Bauarbeiten im Wege des
' öffentlichen Angebotes vergeben werden:

Lehrerwohnhaus:
1 . Erd- u . Grabarbeiten .
2. Maurer - u . Zementarbeiten .
3. Steinhauerarbeiten .

a) Granit oder Kunstgranit ;
d) Rote oder Helle Sandstein¬

arbeiten .
4. Zimmerarbeiten . _

*
5. Eisenlieferung (I -Träger ).
6. Schmiedarbeiten .
7. Dachdeckerarbeiten(Tonziegel) .
8. Blechnerarbeiten.
9. Verputz - u . Gipserarbeiten .

Schulhaus:
I . Erd - u. Grabarbeiten .^ Maurerarbeiten .3. Eisenbetondecken (Massivdecken ) .
4. Steinhauerarbeiten :

a) Granit oder Kunstgranit :
d ) Rote oder Helle Sandstein -

i arbeiten ,
v . Zimmerarbeiten .
6. Schmiedarberten .' 7. Dachdeckerarbeiten(Tonziegel) .8. Blechnerarbeiten .
9 . Verputz - . u . Gipserarbeiten .10. Niederdruckdampfheizung.

11 . Badanlage .
■ Pläne und Bedingungen sind bis zur SubmisfionSeröffnung auf

dem Rathause in Appenweier einzusehen. '
Angebotsformulare sind solange Vorrat reicht , gegen Erstattung

der Vervielfältigungskosten ebendaselbst zu erheben. Zur . Sub -
' Missionseröffnung am 20 . Juni 1913 , vormittags 8 Uhr. auf dem
Mathause zu Appenweier, der die Anbieter beiwohnen können, sind
' die Angebote verschlossen , mit entsprechender Aufschrift versehen, jedeArbeit getrennt , vor der Eröffnung , portofrei einzureichen.Ohne vorherige Einsicht der Unterlagen werden Angebotsformu
. lare nicht abgegeben und nicht nach auswärts verschickt. Zuschlags-fr,st 14 Tage.

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten. '
,_i 9345

Karlsruhe , den 3. Juni 1913. -? ■>
Die Bauleitung :

K. H. Pönicke . Architekt .

Leben- o. Renten -Versichenings-Verein auf Gegenseitigkeit.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , dass wirdie durch den Tod des Herrn Wilhelm Mussgnug in Karlsruhe

erledigte General -Agentur unserer Anstalt für das GrossherzogtumBaden dem Herrn

Karl Kaufmann
General -Agent

mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 an überfragen haben . Büro bleibt
vorerst Seminarstrasse5 in Karlsruhe .

Gleichzeitig teilen wir mit , dass die am 30. Juni ds . Js. fälligwerdenden Rentenkoupons bereits durch den neuen General-Agentenmslw .ahfr. wirrten . - '«usbeeahlt werden .
' ' StuttRÖrt , im 'Juni 1918 . : ' 4283a

Oer Vorstand .

2168JJoclor of | | ental £ jurgery

F . Miltenberger
. ToSW ' Zahnheilknnde

Herrenstrasse 15.

fAd't ' 1 Deutsch« Wobei
TM

ss h . Bad

AuffallendI ist der Erfolg mit dem echten „Parea' Honigmalz " bei Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung2c . Wer d . Bedürfnis nach einer

- ._ „ fgzr -
„ . gründlichen Auffrischung u . Kräftigunglernes Körpers verspürt, , wllte unbedingt einen Versuch mit dem vielbewahrten „Parea Homgmalz " machen , es gibt kein bequemeres u . amMittel , da dickflüssig und gebrauchfertig. Die Honigmalz -Fabrik Dresden 104 gibt soeben ein neues belehrend . Buch über den

imenschlichen Organismus und dessen Ernährung heraus und lur -h diesesb ' s auf weiteres gratis u . franko an Interessenten versandt . L ir bittenum genaue Adressen . Der echte „Parea Honigmalz " wird per Nach,, ,ob. Voreinsendung des Betrages .M 3.85, Doppelquantum J( 6.75, frankolnur . durch Honigmalz - Fabrik Dresden 1U4 versandt . 7948a

n fl
.

v
.
Melin - -

Grossherzogi. Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 61 . Kontor : Baumeisterstr . 46

Hohlen - Koks - Brihets
Brennholz -

jetzt günstigste Bezugszeit und billigste Preise.
jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret.
K .ElX Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter kl . 2774 bef .
Invalidendank . Ann .- Lxped ., Köln . 1132a

Die Arbeiten und Lieferungen
zur Herstellung der Straßenkanäle
usw . für die Weststadt und die
Auerstraße sollen — vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bür¬
gerausschutz — öffentlich vergeben
werden.

Es handelt sich um die Herstel¬
lung eines ca . 320 m langen , ge¬
mauerten Kanals 70/150 cm , so¬
wie um ' die Verlegung von ca.
1000 m Steinzeugrohrkonäler
D — 20—55 cm und ca
350 in Häusanschlutz- u. Stratzen -
sinkkastenleitungen, nebst den
nötigen Schächten usw .

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene An¬
gebote find spätestens bis
Donnerstag , den 26. Juni d. IS .,

vormittags 11 Uhr »
kostenfrei an uns einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen , die
nicht abgegeben werden, können
in der Zeit von 7—12 Uhr vorm,
und 2—5 Uhr nachm , auf unserem
Büro eingesehen werden. Änge-
botsformulare werden gegen Er¬
satz der Druckkosten ( 1 .50 JL) , so-
lange der Vorrat reicht , abge¬
geben . 4477a

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen.

Durlach, den 16. Juni 1913.
Stadtbauamt:

L. Hauck .

Zum Sommeraufenthalt
für Erhol » ngsbedürftige empfehle
icko mein Waldcaf '̂ in ruh . , reiz .
Lage am Wald, Pension f. 1 Pcrs .^ 4 .50l'2Pers . inlZiminer ./kä4.25 ).Josef Michaelis , Weitzenstein
b . Pforzheim idad. Schwarzwald ).

Alle Bedarfs -Artikel and
Bnrielitungspegeiiatände
kaufen Sie billiger bei sach¬
gemäßer Bedienung durch *

Aheimer, GrriitMdluglSrfat
gemeteaScdUtetfarf. Kirchhelm- T.
Wir bitten Offerten elnmholen .

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte 819218

Salami
nach ital. Art, beste haltbare Winter-
Ware, aus bestem untersuchten stell -,
Rind -u . Schweine -Fleisch ä Pfd . 115 Pfp.
Harte Knackwurst u. geräuch .
Zungenwurst ä Pfd . 70 Pfg . ab
hier . — jeder Versuch führt z. dauernd .
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22 , Sachsen .

Gasen

Flechten
Hautunreinigkeiten , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Qesichtsröte

Hautjucken
Photographen- u. Laboratorlam-Hinde
verwenden Sie nur die bewährte

Rinn - Seife .
Frei von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilung
förtern . . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück 60 Pfg .

Nur echt mit Namen Rino u. Firma :
Rieh. Schubert k Co.fl.m.b .H.Weinböhla
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Drogerie Th. Walz
Westend - Drogerie §J>28a

Drogerie i . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie, Werderplatz 44 .

Alle Frauen
liebenein rosig . , jugendfrisch. Antlitz,
weiße, sammetlveiche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Sttckenvferd -Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Dada -Eream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich . Tube50Pf .bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieler , Kaiserstr. 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh. Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiserstr. 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 61 ,Otto Mayer , Wilhelmstr . 20.
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17 ,
i . d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,
»n Darlanden : Albert Bertsch ,
inGrünwinkelrFr Geiger -Sinner .
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Grötzingen : Hans Joseph,
in Durlach : Aug. Peter .
Seltene Gelegenheit r

IPostenSchuhe
weit unter Preis . B-,.«

Gelbe Damen -Halbschuhe ä 3.90
Kinder- Schuhe ä 2.50 und 3 .00
Damen - u . Herren - Schuhe ,
la Qualität , ä 4.00 4.50 u. 5.00 .

Riippurrerstr . 40 , III., rechts.

Ihr kflnstl . Gebiss
sitzt , patzt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat .,
per Dose 50 A , nur echt in verschloss.
Blechdosen (Schutz 5166). Zu haben
in den Apotheke » u. Drogerien .

Für Schreiner.
Eichenholz , zweijährig , 30,36, 40 , 60 mm stark , billig zu ver¬

kaufen . 3.3
Lfferten unter Nr . 9808 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb

Jackenkleider
Fayon 25 je . Mäntel . Seinen - n .
Svortkostüme , billigst. Garantie
für guten Sitz. Beste Empfehlung ,
zu Diensten . 3321772

Adolf Domsch
Damenschneider , Werderstr . 22 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu¬
kleider, Pfandscheine . Gebisse.Stiefel . Uhren, Gold . Silber «.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür,weildas
gröftte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes grötztes An - u. Berkaufs -
5470 geschäft. vorm . Eevy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 28 .

Teppiche!
Reinigen mittels Klopfung

(mech. Klopfwerk) od. Saugluft ; Auf¬
bewahren derselben, sowie Möbel
u . Pelze unt . Garantie geg. Feuer -
und Mottenschaden. Reparaturen
jeder Art . 8359
E . Teigmann Nachf .,

Tel . »244 . Adlerstx . 4.
Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen u.
Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , Kopfschinnen » . Haar¬
ausfall zu kämpfen hat , sei folgendes
glänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m . Sucher « kombiniertem
Krftnter - Shampoon (Pak .
20 Pf .), daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens mit
Sucher « Original - 4i .rS .utcr -
Haarwasser (Fl . 1 .25 u. 2.50 ) u.
Sucher « Spezial - Kräuter -
Haarniihrfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung , von Taufen¬
den bestätigt . Echt bei Wilhelm
Tscherning, Amalienstr . 19, C . Roth,
Herrenstr . 26,Otto Meyer , Wilhelm -
straße20 , Wilh . Baum , Werderstr .27,
Herm . Bieler , Kokiserstraße 223 ; Th.
Walz, Kurvenftraße 17, in Mühl¬
burg : ApothekerM. Strauß 2227a

2ommerftifd)c
Grotzer Garten u. Wiese . Pension von 3 Ji an. Kinder die Hälfte.

Bräunlingen
Stalen der Bergtalbahn Donaueschingen—Furtwagen .

Gasthaus zum „Ochsen “

200 Meter
ü. d. M>

einkunft .
Telefon 151 .

449&
Besitzer : Rosenstihl .

nöhenlußKjjrortSSSmiitk

Durch seine hervorragend günstige Lage
, iür Sommeraufenthalt sehr empfehlens -
| wert . Prachtvolle Spaziergänge . — Gute

und billige Verpflegung .
I Gasthof z . Lamm .
Bel . Einkehr für Touristen und
Vereine . Ged . grosse aussiebtsr .

{ Veranda . Gesellschaftsz . Fuhrwerk .
%Tel . 14. AmtTeinach. E . Rothtuss .

4hOtsiSü

am
NeckarSoolbad Jagsifeld

Bad -Hotel . Famillen -Pension .
Stärkste Sole. Prachtv. Aussicht ins Neckartal . Grosser , parkartiger Garten ,
am Hause . Laub- und Tannenwald. Beste Verpfleg. , auf Wunsch auch
diät . Küche . Auto-Garage . Prosp . gratis d. das Schultheissenamt und
A. Brftuninger wwe , Teleph. No . 3 ._ 3297a

SuillmtMl Minnt IttÄ 'ÄfrÄS !
Hotel und Pension Gemse ,

modern eingerichtet. Mild , stärkendes Alpenklima , schöne ruhige Lage
bei Waldungen , Gartenanlagen , 2 gedeckte Veranden , Bad , Telephon,
eig . Gefährt . Prächt . Spaziergänge . Gebirgstouren . (Wafserfälle,
Gemsen, Steinböcke) . Schöne, hochromant. Poststraße von Meis ( 13 Klm.)
Pension , 4 Mahlzeiten samt Zimmer von Frks . 4 .25 an . Juni und
September Rabatt . Billige Paßantenpreise . Referenzen . Illustrierte
Prospekte gratis u . franko. (3066a .5.4 ) Jean Moser , Besitzer . _

Sdirina - Hodiruck
1300 m. ü. m. Station Wallenstadt 1300 M. u. m.

Vorzüglicher Luft- und Molkenkurort , sehr geeignet für Sommer¬
frischler und Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden nicht aufge¬
nommen. Das ganze Jahr geöffnet. Kegelbahn . Sonnenbadmit Douche .
Täglich Brief- und Fahrpost Pensionspreis von 4 Fr. an. Prospekte .

Es empfiehlt sich höflichst 2577a.4.4
M w . Iitnder -Richlin & Sohn .

„Hotel Waldegg
“C aal ic hzzwn Vierwaldstättersee® CCIIsUGrJJ 830Meter ü . Meer

liegt in prächtiger Berglandschaft mit Ausblick auf den See. Stärkende , neu-
belebende Luft Schönste Wald - u. Wiesenspaziergänge . Seebäder . Pensions¬
preis vonFrs . 5.— bis 6.50 . (4486a .6.1) Prospekt durch Truttmann -Reding.

Zürich ! 41 Bahnhofstrasse 41 Zürich !

ELITE - HOT
Eröffnung Juni 1913 .

5 Min . vom Hauptbahnhof . 3 Min- von der Schifflände . Telephon Nr . 9556,9557 , 9558 . Telegramm -
Adresse : Elitehotel Zürich . 96 Zimmer mit Messendem kalten und warmen Wasser , 140 Betten .
Zimmertelephon . Selbstwecker . Lichtsignale . Zahlreiche Bäder .

Grosse Restaurations - und Gesellschaltsräume .
JZwei Personenlifts . Entstaubungs -, Kühl- und Entlüitungsanlage . Dunkelkammer . Tresor¬

anlage . Alles erstklassig erstellt , eingerichtet und betrieben , massige Preise . Zimmer von Fr . 3 .50
an , mit eigenem Badzimmer und Zimmertelephon von Fr . 7.— an . Elektromobil am Bahnhof - 4284a

Mit ftlH
imiri; !

1472a .22.14

l

Line Herrliche, edelge¬
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhaltenSie durch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenstedieser Art . Bildet
keinFettansatz in Taille und Hüsten . Aeußerl.
Anwendung. Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit . Diskrete Zusendung nur durch

Frav A. Nebelsiek, Braunschweig
Breitestraße 3l .

Dose 3 Mark, per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark 31a: Kur erforderlich .

Automobil -Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten . Drogerie « . Brauereien , Metz¬

gereien , Mineralwasserfabriken , Eislieferanten ,
sehr billig adzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur u . Maschinenbau Kvonn » « » mann

■ Durlach . Telephon 30. 8610

Hanf-Couverts ^ ir®°6cu (f ^4 und bW
die Druckereider „ Bad . Pre

blllio
fiK

Mgelehnte
die ihre , bezw . ihrer Familie , Zu¬
kunft sichern wollen, können unter
sehr günstigen Bedingung . Lebens »
versicherungbei erstklassigerGesell»
schaff erhalten . Damen u . Herren ,
die ohne ärztliche Untersuchung
Ausnahme wünschen, belieben unter
Angabe des Geburtsdatums Pro¬
spekt und Kostenberechnung einzu¬
fordern unter F. F. 4328 an Rudolf
Mofse , Freiburg i. B . 437la .3.L
tm 0 « bauen will , wende sich
■WK4 vertrauensvoll an mich,
I.klass. Architektnrsirma übernimmt
die Planfertigung u . Bauleitung
allerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Htzpotheken , Vermittlg .
von Bauplätzen , Verwertung von
Baugelände , Aufteilungspläne , Re¬
visionen, Gutacht . , Ausmaße . Gest,
Anfragen unter Nr . 2331a an di«
Exped. der „Bad . Presse"

. 27.25

Darlehen
auf ein Jahr bei monatl . Rückz
gibt diesig . Selbstg . an verheiz ..Beamte u . bess . Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich . Keine
Borspes. u . dergl . Strengste Dis¬
kretion zugesich. Offert , u . B20594
a . d . Exp , der „ Bad . Presse" erb. 6.4

Geldanlage.
Rat erteilt umsonst fachkundiger

Geschäftsmann über gute Kapital »
anlage bei hoher Verzinsung und
strengster Diskretion . Gest. Offert ,
unter Nr . B19650 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 6.6
30—40000 IL Kyp.
hinter 120000 I. Hbp . , auf Renten¬
haus -Restaurant , Äietw . 13 000X
alsbald gesucht An 3. Stelle steht
Großbrauerei die evtl . Bürgschaft
nimmt . Offert , unt . Nr . 4120a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

MK. 7550—8000—
gesucht v. pünktl . Zinszahler auf
I . Hypothek gegen dopp . Sicher¬
heit . Angebote erbeten an Büro
äentner, Kaiser - Allee 95a. B20164
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